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Burgfriede in Oberschlesien.
Am 29. August soll nun angeblich der Völkerbunds¬

rat in Genf zusammentreten . Es wird geraume Zeit
Ergehen bis er in die Lage kommen wird , sein „Eut-

abzugeben. Aber wenn er auch glücklich bis zu
dem Ende gelangen sollte, so vermag niemand zu sagen,
was dann sein wird . Bis zur Stunde beharrt Frank-
reich noch-̂ immer auf einstimmiger Annahme des Be-
iauUiM rŵ-r Dor!sMa>«, ütp»- &£*£■ !ich "öTutco -in
4>d :o, das unter Umständen alle Verhandlungen von
vornherein illusorisch machen kann. Zudem sind die'
Gegensätze in der englischen und französischen Aus¬
lastung heute noch so scharf wie je. In Frankreich ist
man unangenehm berührt über die ungeschminkte
Sprache des englischen Premiers und nicht minder ver-
stkmlmr durch d»e uiwingeschräutte Un/ergutzung , die er

. denn englischen Parlament gefunden hat . Wie sich die
Dinge zwischen England und Frankreich weiter ent¬
wickeln̂ werden, läßt sich noch nicht übersehen. Trotz¬
dem wir kaum weitere englische Nachgiebigkeit befürch¬
ten müssen, ist die Möglichkeit doch nicht von der Hand
zu weisen, daß die sich' zurzeit sehr wenig hoffnungsvoll
gestaltende Losung der irischen Frage Englands Inter¬
ne so sehr in Anspruch nehmen und in Mitleidenschaft
zrchen konnte, daß es sich sagte, daß ihm das Hemdnaher ist als der Rock.

Unter diesen Umständen, welche die endgültige
' ^ Gss-olung der oberschlesischen Frage noch ungewiß er¬
scheinen lassen, gewinnt der Burgfriede,  der jetzt
rn Ooer 'chlesien zwischen den berufenen Vertretern
aller deutschen und polnischen Parteien und Gewerk¬
schaften abgeschlossen ist, ganz besondere Bedeutung Die
feierliche ErUärung , in der sich beide Seiten gegen eine
gewalihame Lösung der oberschlesischen Frage wenden
\n. der sie sich verpflichten , die nationalen Gegensätze in
friedlicher und gerechter Arbeit zu Überdrücken, ' das
rtat tona re  Empfinden und die wirtschaftliche und poli¬
tische Anschauung eines jeden zu achten, in der sie jede
Gewalttätigkeit gegen Andersdenkende, jede Bedrohung
des Lebens , der Gesundheit und des Eigentums uerur-
teilen . ist von so einem starren Geiste der Versöhnlich¬
keit durchweht . daß man von ganzem Herzen hoffen
mochte, daß bisse schönen Worte auch Tüten werden
damit enolich Ruhe und Ordnung in das gemarterte

Es bedarf auch keiner Versicherung,
daß die deutsche Bevölkerung Oberschlesiens alles tun
wird , um ihrerseits dieses Versprechen zu erfüllen . Um-
so mehr muß man dem Wunsche Ausdruck geben daß
diese Worte auch bei den Polen auf den Boden fallen
auf dem die guten Taten wachsen. Nur haben wir
^ 'ber bisher Anlaß genug gehabt, derartigen polnischen
Versicherungen recht skeptisch gegenüber zu traten . Auch
diesmab scheint solche Vorsicht nicht unangebracht zu
p 'n . Wird doch gleichzeitig gemeldet, daß der Aufruf,
der Deutzen gemäß der Abmachung bereits in den
oeut.chen Blattern Oberschlesienserschienen ist, während
^e polnische Aufforderung noch auf sich warten läßt.
Ferner hat das englische Truppenkommando dem eng¬
lischen Vertreter in der I . A. K. einen Bericht über
die bedrabliche Lage ,n den südlichen und südöstlichen
Preisen Oberschlesiens überreicht und ein schartiges
Eingreifen der I . A. K. gefordert , um einen neuen
polnischen Aufstand zu. vermeiden. Zu gleicher Zeit bat
oas englische Truppenkommando innerhalb seines Be-
letzungsgebiets die Gemeindewehren aufgelöst. Schließ¬
lich bat die polnische Regierung soeben den Mitgliedern
des Obersten Rates eine Note überreichen lassen in

'15 darauf aufmerksam macht, daß die Verzögerung
der .Entscheidung über Oberschlesien „gewichtige Fol-

könne. Das sieht recht wenig nach burg-
medlichen Absichten aus . sondern vielmehr nach einer
Bestätigung der Meldung des englischen Trupm -n-
wmmandos von einem neuen Aufstand, der das wirt¬
schaftliche Leben und die produktive Arbeit in diesen!
v'elgeplagten Lande von neuem aufs schwerste erschüt-
lern müßte : um so mehr, als sich jetzt die monatelange
Irreführung der Öffentlichkeit zu dem Glauben , daß
man in Oberschlesien das lautere Gold mühelos finden
wnne durch ein erschreckendes Überhandnehmen der
Streikbewegung bitter rächt.

Trotz alledem muß man den Abschluß des Burg-
Medens .aufrichtig begrüßen und darauf hoffen, daß
'Mich auch bei der polnischen Regierung die Einsicht
ankehre , daß mit Gewalt niemals eine Lösung zu er-
'elen sein wird , die ein freundnachbarliches Zusammen-

^ben beider Nationen ermöglicht. Von französi cher
vcite wird immer noch der Gedanke eines deutsch-
Mmschen Meinungsaustausches genährt . Es wäre kein
Ästiger Grund ersichtlich, warum wir picht wenigstens

Versuch machen sollten, mit Polen zu verhandeln,
schstn England es über sich bringt , die Iren als

Mchberechtigte Partner anzusehen. Einmal muß doch
Zeit kommen, da die wirtschaftliche Verbindung

Berliner Abteit««g H»  Wiesbadener Lagblattr: Berlin W. », » . Matze 18, Fernsprecher: Amt Ientru « U43S- II437.

Ab ^ -^ ^ gab^
zwffchen den beiden' Ländern wieder ausgenommen
wird , ohne die Polen ja gar nicht lebensfähig ist. Hier
boten sich Verhandlungsmöglichkeiten genug . Nur
mutzte vorher die Gewähr dafür gegeben fein, daß die
polnische Regierung mit ehrlichen Absichten auf einen
solchen Versuch einginge . Leider aber haben wir den
Glauben an polnische Ehrlichkeit gänzlich verloren!
' Ein Aufruf der deutschen Oberschlesier.
b - ^ iZ °" owitz. 19 ,Aug (D ) Der Aufruf, den die

l e. n ^ "klte 1 e NU n d Gewerkschaften  auf
LndendWmtl °ut7 °" Abmachungenerlasien baben. bat

».iii^ ü'Ê ' esier! Der Oberste Rat beschloß für die end-^uluse Enticheidung des Schicksals Oberschlesiens das Eut-
' des Völkerbundes einzuholen. Die dadurch ent-

.5?Ende Verzögerung müssen wir mit Rübe und Zuversichtertragem Nach der Bekanntgabe des Obersten Rates über
seinen Beschlu» kamen die Vertreter der polnischen Var-
ÄEll und Gewerkschaften mit uns zusammen, um gcmein-iwattllch elne Berubigung der Bevölkerung zu erreichen.
Wir erklären reierlichst. daß wir gegen jede gewalt-
l G1"i ^er oberschlesischenFrage sind. Die
deutschen Parteien und Gewerkschaften wollen mit den
polnischen Parteien und Gewerkschaften im Interesse der
Wohlfabrt der Bewohner Oberschlesiens und im Interesse
der Menschlichkeit die nationalen Gegensätze in friedlicher
und, gerechter Arbeit überbrücken. Wir achten das
nationale Emvfmdcn und die" politischen und wirtschaft-
riwen Anschauungen eines jeden. Aus dieier Achtung
heraus verurteilen wir vorbebaltlas die Gewalttätigkeit
gegen Andersdenkende., rede Bedrohung des Lebens, der
Gesundbeit und des Eigentums. Wir wollen durch einen
paritätischen, aus Vertretern der beiden Nationen zu-
sammengesetzten Ausschuß im Einvernebmen mit allen
Stelle», welche uns ihre Hilfe leiben dafür sorgen daß
reder fernem Berufe nachgeben und seinen Wohnsir, nach
Belieben nehmen kann. In der Zusammenarbeit mit
allen friedlich und gerecht denkenden Menfchen wollen
S .ir durch Einwirkung auf unsere Mitbürger für die
Sicherheit und Ordnung sorgen. In ehrlicher aufrichtiger
Überzeugung von der, Notwendigkeitdes Friedens bitten
wir dre gesamte Bevölkerung um ihre Unterstützung

Geist der Be rsöMnlich fei t soll auch nach der
EutW 'h?ug herrschen Die polnischen Parteien und Ge¬
werkschaften haben erklärt, einen Aufruf gleichen Sinneserlaßen zu wollen.
Br. Breslam 19 Aug. Der Aufruf, den die deutschen

Parteien , und Gewerkschaften in der gemeinsamen Sitzung
der polnischen und deutschen Vertreter beschlossen hatten ist
L^ ^ ?Etlaut m der gesamten deutschen Presse
O b er schl e si e n s veröffentlicht worden. Dagegen ist der
Aufruf , den die polnischen Parteien  und Gewerk-
icha.ften am gleichen Tage in den polnischen Blättern zu
veröffentlichen stch verpflichtet batten, bisher nicht er¬schienen

Freilasiung deutsch.qesinnter Oberschlesier.
Bz.  Preslau . 19. Ang. Die non den Polen noch in den

Lagern lenseits der Grenze festgebaltenen 2 50 deutsch-
gesinnt en Oberschlesier  sollen durch Vermittelung
der interalliierten Kommission,n den nächsten Tagen frei-
selassen werden. Ein Transport von fünfzig  Mann
vaisrerte Lereii--. am Donnerstag die Grenze bei Myslowitz.

Italienische Ablösungsformationen.
Dz Berlin . 18. Aus . Nachrichten über die Abfendungitalienischer  B e r :t o c'  u u g e n nach Obcrschlesien

liegen an den Berliner zuständigen Stellen nicht vor
Wenn tatsächlich neue Truppen seitens Italiens nach Ober-
schlesten entsandt wurden, könne es sich höchstens um Ab-
losungsformationen bandeln, da die Entsendung von Ver¬
stärkungen nur auf gemeinsamen Beschluß der drei Entente-machte erfolgen konnte.

Eine Schlägerei in der Berliner Stadtoerordnelen-
versammlung.

Dz. Berlin . 19. Aug. In der Sitzung der komm. Stadt¬
verordnetenversammlungGroß-Berlins kam es gestern zu
lebhaften Auseinandersetzungen  zwischen der
Rechten und den ' Kommunisten. Nachdem ein Antrag auf
Bewilligung von 100 000 Mark für Sowiet - Nußland
mit grober Mehrheit angenommen worden war . wurd'e
ein Magistrats-Antrag auf Bewilligung-von 10 000 Mk
für das Oberschlesier - Silfswerk  beforocheir. Der
Unabhängige Schneider  lehnte namens feiner Partei je¬
doch solche Beibilie für die Verbände beimattreuer Ober¬
schlesier ab. Der Deutschnationale Kimbel  äußerte sich
gegen diese Haltung und sprach alsdann mit scharfen Worten
von den Maßnahmen der russischen Kommunisten, auf
welche die Katastrophe zurückzuführen sei. - Hierauf ent¬
stand ein ungeheurer Tumult , der in Schlägerei
ausartete . Die Kommunistenstürzten auf die Redner-
Tribüne los und es entstand ein allgemeiner Wirrwarr,
wobei es zu Tätlichkeiten kam. Die Sitzung mußte unter¬
brochen werden. Nach der Wiedereröffnung mißbilligte der
Siadtverordneten-Voriteher alle tätlichen und wörtlichen An¬
griffe. Da eine ordnungsmäßige Fortführung der Erörte¬
rung wegen der herrschenden Erregung nicht möglich war.
wurde die Sitzung geschlossen, ohne daß über die Beihilfe
für Oberschlesien ein Beschluß gefaßt wurde. Es scheint
auch nickt ohne Blutverlust abgegangen zu sein denn im
Erfrischungsraumwurde einem Stadtverordneten die blut -nde
Llvve verbunden. Am Montag tritt das Ältesten-
ko l l e g i u m der Stadtverordnetenversammlung zu einer
Beratung zusammen, um sichda r ü b e r schlüssig,u werden,
was getan werden soll, um Szenen, wie sie gestern vor»üekommen stud. zu vermeide».

Nr. 372- 69. Jahrgang.

Die oberschlesische Frage vor dem
Völkerbund.

M-»Ä daris , 19. Aug. Laut einer Savasmeldung konnteDiccmte ä I b i l — wie man aus dem Völkerbund nabe-
stehei-den Kreisen erfährt — den Rat nicht vor dem
29. A u g u st emberufen. 1. weil die ordentliche Sitzung

.. .n-fes de " 1. September festgesetzt war und eine
möglichst rasche Annäherung der Leiden Sitzungen einen
größeren Vorterl bot. und 2. weil verschiedene Mitglieder
des Rates ziemlich weit entfernt sind und schließlich, weil

Traditionen und Arbeitsmethoden des Völkerbundes
entspricht. ;ede dieser Sitzungen durch persÄrliches Studium
Mner Mitglieder und vorherige Besprechung vorzuberriten.
Dazu wurden die Tage bis zum 29. August ausgenützt wer¬
den. Man kpnne ohne Übertreibung erklären, daß die
. r u f u n g der oberschlesischen Frage im Schoße des Völker-

tatsächlich bereits begonnen  habe . So Hab«
-B. Leon Bourgeois  Gelegenheit gehabt. Valfour in

r t-. Gervais zu treifen. Was die Wahl Genfs anbetreffe,
w fe' sie niemals zweifelhaft gewesen. Die materiellen Vor-
bereitungen der Vollversammlung in Genf machten die
Wahl dieses Ortes zur gebieterischen Pflicht, über die Art
der Veranstaltung zu sprechen, wäre zweifellos verfrüht.
Man glaube allgemein, daß diese äußerst wichtige Frage,
über die vor allem eine Einigung zwischen den Delegierten
- rankrrichs und Englands wünschenswert sei. in der ersten
Zusammenkunft am 29. August verhandelt werden würde.
wert, daß k
vcrn ickklter ... ^ ^ oear
»ölffrfurborot noch nicht übermittelt worden. Man sei der
Ansicht, daß er auch nicht im Laufe des September sein Gut¬
achten über die oberschlesische Frag« werde abgeben können.

Dz. Paris , 18. Aug. Nach dem „Temvs " nimmt man an.
daß die Besprechungen des Völkerbundsrates über Ober-
fchlefien,  die am 29. August beginnen, zunächst nur
einen Tag dauern  würden . Man habe sich zunächst
über das Verfahren und dann über die Ernennung eines
Berichterstatters zu einigen. Dieser Berichterstatter würde
alsdann feine Arbeit während der Tagung des Völkerbundes
in Genf iortsctzen. und es scheine, daß er Ende September so
weit sein werde, daß die Angelegenheit vor den Rat gebracht
werden könne, der diesmal in die Materie bineinsehen
werde. Man könne also vernünftigerweise erst für die
erste Hälfte des Oktobers eine endgültige
Lösung  erwarten , und auch nur dann, wenn der Völker¬
bundsrat über die Sache selbst urteile und sie nicht Schieds-
richtcrn übertrage.

Dz. London, 19. 3111a. Der Pariser Berichterstatter der
.Morning Post erfahrt, die wirkliche Erörterung der ober-
.chl es , scheu Frage  werde bis zur zweiten Vollver-
jainnuunß des Volkerhundsrates vertagt werden, die am
15. September , in Genf  eröffnet werde. Es könne
daher keinerlei Gutachten  von seiten des Völker¬
bundes vor etwa Mitte Oktober  erwartet werden.

Dem diplomatischen Berichterstatter des ..Daily Tele-
^ ,'it man in London  etwas erstaunt dar-

-r. daß Frankreich dem von Lloyd George vorgebrachten
Gedanken, daß di« gesamte oberschlesische Frage von einem
unparteilichen Schiedsgericht, das keinerlei besondere natio-
nale Interessen vertritt , vollkommen neu behandelt werde»
soll, teilweise ablehnend gegenübersteht. Man würde hier
die französischen Emwande besser verstanden haben, wenn

"̂ geschlagen batte, daß sich der Bölkerbunds-'elbst mit dem Problem befasse: denn in diesem Falle
batte Frankreich erklären können, daß drei im Pölkerbunds-
"m^ ^ ^ tene Machte darüber ihr Urteil gegen den fran-zostsch-volnischcn Standpunkt ausgesprochenhaben, v
• v-5"! Berichterstatter des ..Daily Telegraph" zufolge

wird bei der Erörterung der oberfchlessfchenFrage statt des
Marquis Imprriali der frühere Außenminister. Senator

'me Autorität auf dem Gebiete des Volkere
rechts. Italien im Volkerbundsrat vertreten . Balfour

u 'L ic8t "Evlautet — England vertreten . Wie der
Berichterstatterweiterhin meldet, fei man hier auch wegen
?eJ ich erhobenen Forderung der Verwerfung des
interalliierten 3lbkommens über die Reparationen
etwas bninnihigt Die Delegierten der anderen Mächte

entschlossen, daß. wenn irgendwelche Abänderungen
oder Vorbehalt« von selten Frankreichs gemacht würden
das übercinkcmmen radikal geändert oder gar
^ltrichen  werden müsse, und in diesem Falle würden die
Aulsschten auf ein, dauerndes Einvernebmen. das auf gegen
stltige Zugeständnisse gegründet ist. nur gering fein.

Dz- Baris . IS. Aug. lSavas .) Der ..Matin " glaubt zu
di'jrirf,' W nl ' r'Jerbundr,rot  entf -s' loss' n sei b^zuglich der oberschlesischen Frage rasch zu handeln.  E»

Ä» lu ^ »u keiner Untersuchung zur Ver-vollstauriguna der 3lkten schreiten werde, und daß er sernen
Beschliiß an Hand der Dokumente fassen werde, die ihm von
dem Lbnsten Rat übergeben würden. Ein anderer Grund
der aui eine rasche Losung hoffen lasse, sei der. daß dev
Volkerbundsrot in Wirklichkeit mir über die Frage des In-
dustricgebtetes zu be'chließen habe, denn er sei nicht aufge-
flidert woiden sich über di« Gebiete auszusorecben, für die
*- 5 Ginigun« bereits zustande gekommey fei. Mithin be
fände stch das Gebiet, welllies dem Volkerbundsrat zur Be^
u!ch der0 L ;^ L ^ L ^ ? ° ^ °" ber ..Linie öriand
Abĝ mder, „Temvs " mitteilt , bat der
über
der
zu nehmen, also an Stelle ^ 'verantwortlichen Regkermi« ^

chen Bund zu setzen, und, weil dies«einen unverantwortliiven »u ,-yrn. uno wen viet«
Derwessung an den Völkerbund mit ziemlicher Sicherheit der
englischen Tbef« nutzen  werde zum Nachteil iiir
Polen und Frankreich, und well infolgedessen di« arößt-i,
, ^ brcn  für Mi« franzölUch» Sicherheit heraus entstchea



Br. Berlin , 19. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der Re \ ch s-
rat hielt unter dem Vorsitz des Ministers Ratbenau
eine öffentliche Sitzung ab. Eingegangen sind bererts sämt¬
liche Steuervorlagen : die Versicherungssteuer . , die KraZt-
fahrzcugsteuer , Erhöhung einzeiner Derbrauchsiteuern . Er¬
höhung der Zölle für Kaffee. Tee und Kakao und dergl ..
Abänderung des Kohlensteuergesetzes und der Umlatzlteuer.
des Kavitalverkebrsteuergesetzes . des Bermogensstcuer-
gesetzes, der Vermögenszuwachssteuer und der Essetzentwurf
über eine Vermögenszuwaärsabgabe aus der Nachkriegszeit.
Sämtliche Vorlagen wurden an die zuständigen Ausschuss«
verwiesen. Aus Wunsch eines preußi,ck)Lit Prooinzialver-
treters Gll bei den Ausschubberatungen eine Generaldebatte
über den gesamten Steuervlan stattfinden . Der Reichsrat
erledigte ferner eine Reihe kleiner Vorlagen,  dar¬
unter auch die Ermäßigung der Kohlensteuer für den Bezirk
Niederschlcsien. Für den Bezirk des nrederschlesischen Kohlen-
kyndikats konimt zum erstenmal der sogenannte Harre-
parograph des Krhlensteuergesetzes zur Anwendung . Zum
Schluß erinnerte der preußische Ministerialdirektor Nobis
an die bevorstehende Aufhebung der Bundesratsverordnung
über die Polizeistunde  und ersuchte die Vertreter der
Länder , lei ihren Regierungen möglichst darauf hrnzuwirken.
daß bei Festsetzung der Polizeistunde nach einheitlichen
Grundsätzen verfahren wird . Ein Vertrete : des Reichs-
ministeiiums des Innern teilte mit . daß die Aufhebung der
Bundesrätsverorbnung mit Wirkungen !, 1. Scvtember er¬
folgen solle In einem Rundschreiben an die Länder liat das
Ministerium im Interesse der Einheitlichkeit folgende
Grundsätze aufgestellt:

..Alle Gastwirtschaften und Eastböfe sind grundsätzlich
um IS Uhr zu schließest. Samstags und Sonntags dürfen
ste bis 1 Ubr geöffnet bleiben . Für gewisse Bezirke, de-
sonders bei den Badeorten  und Großstädten , kann der
Nachweis eines dringenden Bedürfnisses die Polizeistunde
durchweg bw 1 Ubr verlängert werden . In einzelnen
Au°nahmefallen . so besonders bei Wohltätigkeitsveran-
staltungen und vaterländischen Veranstaltungen sowie zu
nächtlichen Verhandlungen von Veruien . die sich tagsüber
nicht versammeln können, sollen die Polizeibehörden Aus¬
nahmen machen Keinesfalls dürfe aber nicht länger als
bis ’ Ub« offen gehalten werden . Für Theater und
sonstige Dcrgnüg '.mgsveranstaltungen ist eine Verlänge¬
rung der Politzeistimde über 12 Uhr hinaus nicht geboten.

Das Rcich- kabinett bat diesen Grundsätzen zugestimmt.
weil die Beschränkung der Polizeistunde stch nicht mehr
länger eusrechterbalten ließ . >• . ' .

Verschiebung des Zusammentritts des Reichstags.
vr . Berlin . 19. Aua . Me die Blätter aus parla¬

mentarischen Kreisen  erfahren , ist „mit dem Zu¬
sammentritt des Reickstags am >5. Sevtembei ! nicht mehr zu
llchnen . Die Einberuinng wird vielmehr auf ein zurzeit
noch nickt festgesetztes späteres Datum verschoben morden.
— Wie die ..Deutsche Alls . Zeitung " bLrt . würden außer den
großen Steuergeletzen  eine Reihe neuer Eeietzesvor-
lagen dem Reichstag , zugeben , darunter die im Anschluß an
das Walbingtonet Übereinkommen vom 28. November 1919
ausgearbeiteten Gesetzentwürfe über das Arbeitsrecht.

'Der Reichskanzler hatte gestern mit den Führern der
Deutschnationalen Reichstagsfraktion Belorechungen über
die innen - und außenpolitisch« Lage , an denen die Reicks-
tagsabgg . Graf W e st a ro . Sergt  und Sötzsck  teilnabmen.

Ergebnisloser Abschluß der Münchener Verhandlungen
mit Berlin.

Br . München . IS . Aus . (Eig . Drahtbericht .) Wie die
..Münch. Ztg ." aus Berlin erfährt , hüben dre von dem Ver¬
treter des bäuerischen Landwirtschaftsminuteriums mit der
Raichsresier -uno geführten Verhandlungen damit geenLet!.
haß die Reichsregierring gegenüber den bayerischen Vor¬
schlägen. betr . Maßnahmen gegen den Getre ' dewucker. bei
ihrem ablehnenden Standpunkt  verharrt.

Die Auberkraftsetzuno Ausnahmezustandes in
Bayern.

Dz.  München . 19. Aug . Hauntausschuß des Stadt
rotes nahm in der gestrigen Sitzung einen Antrag der Un-
abhangigcn -Fraktton . wonach der Relchsprasioent und der
Reichstag ersucht werden sollen, die liitverzuglicbe Außer¬
kraftsetzung des Ausnahmezustandes in
Bauern  zu verlangen , nach längerer Aussprache mit
12 srzialistischen Stimmen , einschließlich dem Bürgermeister
Cckmid gegen 11 bürgerliche Stimmen an . Bon den
bürgerlichen Parteien wurde verlangt , daß! dre Angelegen-
heit im ^Plenum der nächsten Stadtratssitzung oehande . t
wei >e. _ '

Bb. Berlin . 18. Aug. Die deutsch-französischen Wieder-
ciufbauverhandlungen . die seinerzeit in W i e sb ad e n be¬
gonnen wurden , sind gegenwärtig unterbrochen , da der fran¬
zösische Wiederaufbauminister Loucheu: an den Verhandlun¬
gen des Obersten Rotes teilnehmen mußte und der . fran-
zösüche Vertreter Tannery  durch die interalliierte Finanz'
tovierenz in Anspruch genommen wurde . Tannery . der vor
einiger Zeit zur Fortetzung der Beratungen nach Berlin
gekommen war . bat . wie das . B . T. meldet , als er vor acht
Tagen Berlin verließ , die E -genaußernngen der deutschen
Regierung zu den französischen Vorschlägen in der Wicder-
aufbaufrage nach Paris mitgenommen . Die Antwort der
französischenRegierung ist noch nicht eingetrofmn.
Eine Änderung der Reparationsleistungen notwendig.

Br. Berlin . 19. Aug. (Eig . Drahrverum .) Sranl w.
Panderliv.  der beute von Berlin nach Prag abgere .st
!st. gewährte dem hiesigen Vertrete : ,der Associated Preß
eine Unterredung , worin er u a. erklärte : ..Deutschland
arbeite sehr. Von der Oberslache aus gesehen laßt vieles
daraus schließen, daß Deutschland sich erholt . Unter oer
Oberstäche aber sind die nationalen Finanzen in einem
heiklen Zustand . Es scheint keine Hosinung zu bestehen, bas
Budget ins Gleichgewicht zu bringen . Neues Paoiergeld
muß andauernd hergestellt werden . Das wird dazu fuhren,
die Preise weiter in die Höhe zu treiben , di« Mark zu ent¬
werten und die Stellung der Regierung schwierig zu ge
stniten Irb habe mit dem Reichskanzler und den führenden
Ministern gesprochen und habe den Eindruck .gewonnen, daß
sie s,ch aus dos erusilick sie bemühen . Doch glaube ich. daß sie
an einer Ausgabe arbeiten , die zu groß ist. um erfolgreich
zu sein und i ' über öder späte« wird man eine Änderung
oder einen Aufschub in den Revarationsforderungen ein-
tretcn lasten müssen."

Die deutschen Schiffe ln Holland.
v . Haag , 18. Aua . lEig . Drabtberrchl .) Ende 1918

wurden von der holländischen. Regierung 20 . « " t ® e
i- es' , sie nnn « bolten . dir nach dem Waffen strllstanv
Antwerpen verließen und in Holland Zuflucht suchten. Am
8. August d I wurde endlich eine Übereinkunft
zwilchen der deutschen und cher d e l g i s che n R,e g l e r u n a
unterzeichnet, in der die Damvier „Gnellenau . ..Feronia
und Le- bos" Belgstn überwiesen wurden , dagegen die
anderen Säusie Deutschland . Deutschland bat außerdem dir
wählend des Kriorcs fällig gewordenen Hafengelder fuJ die
zurückk» gebcnen Schisse zu bezahlen . Die Zustimmung der
holländischen Regierung , an der nicht zu zweifeln ist. ist noch
nicht cingetrolfen , _ __ _ ___ __

Die Leipziger Urteile.
Dz. London. 18. Aug. Rach einer Reutermeldung last?

der zweite Kronanwalt Pollok im . U nie r b a ule über o>c
Leipziger Prozesse. Italien bab «. lm Obersten Rat . erklärt,
«o lei ibm gegenwärtig unmöglich, sich bevor es ml. oen
Verhandlungen italienischer Fälle eigene Erlahriinaen ge¬
macht habe, eine Meinung darüber zu bilden ob dl . Leiv-
zioer Prozesse fortg -sübrt werden sollten . Daher sei be¬
schlossen worden , daß französische. delastche. italienische und
englische Juristen darüber entscheiden  sollten , wie
man die Leipziger Prozesse zu beurteilen babe^ Das Pro¬
blem der Aburteilung der Kriegsbeschuldigten lei i-.br
schmiena gewesen. Es sei bisher , gelungen . Schuld-.n-
erklärüngen in den LZerbandliiNgsräUen zu erreichen, ob-
aleich einige . die die Angelegenheit vom Standnunkt der
Mnchp anicben enttäuscht Tein würden . Pollok äußerte so-
dann Zweifel darüber , ob irgendwelche Schuldigerklarungen
bei Anklagen in einem Lause . die von einem andern . ande
erhoben würden , eine dem Richtmaß des. anklagenden
Landes enrivrechendc Genugtuung ergeben wurden . Bollok
laate weiter was auch immer das Endergebnis sein möge,
io müsse daran erinnert werden , daß die Alliierten zum
.rsten Male in der Weltgeschichte ein besieg.es Land daz»
gebracht hätten , seine Schuldigen vor Gericht zu stellen.
Die Gerichte des besiegten Landes harten bereits einige
chrer Landsleute für schuldig Gesunden. Grausamkeiten de-
aanaeii zu baben . und Urteile gefallt , die. wenn mir sie
auch für unzulänglich erachten , doch d a s B r a n d m a l d e s
->i a inen Landes  tragen . Wenn d,e ..Schuldigen oor
die Gerichte der Lieger gcst' llt worden waren , batte man
sie in Deutschlano als R!ürty :er anseben können.

Verhandlungen über ein deutsch -italienisches
Handelsabkommen.

W. T.-B Berlin . 16. Aug.- Das ■„'■6.  D " hört , daß Der-
banNunge -r zwischen deutschen  und 11x \ \ \. u \ ) che n
Regimungc-verticiern zur Abfassung eines Sand « lsab-
ko INm e,u sentwuris  geführt worden seien. Der i§ut-
lvuri der noch keine endgültige Formulierung erhalten habe,wun . oer a°n> - Ministerium des Augern vor.

Das Uninögliche.
lTin « Geschichte aus Österreichs Gegenwart .)

Von Alfred Möller (Graz ).
_Mlo . welchen Beamten können Sie mir für dies« wich¬

tige MMon emviehlen ?" iragte der Biindeskanzler die P :a-
stdialcheis und höheren Beamten , dre er zu .einer Sitzung ge-
aden batte . Und er fügte hinzu :. ^.Er mußte von zabeN-r

Ausdauer , großer Findigkeit und nicht erlahmender Arbeiis-

Wi « aus einem Mund riefen di« PrMdialchefs : „Rech-

Herr ^ st̂ verläßlich ?" fragte der Bunveslanzler
..Ein Prachtmensch", versicherte der cntgrafte Prandial-

chef Stolzenfels , dem die Republik die aiistokratisänii
Allüren nicht nehmen konnte, indem er den rosigen Hochglanz
seiner sorgiältig geschnittenen Fingernagel be ah.

.Der Mann ist ein Unikums Lebt nur iur seine Akten.
Für seine Umgebung bat er so wenig Blick, daß er seine neun
Kinder nicht kennen würde , hatte er sie nicht numeriert und
«in« Kartothek über sie angelegt ."

D- r Mann ist eine Pörle " , bemerkte der gut repilblikani-
5ch- " Ober ' cchnungsrat Haristelner . Er entnahm dann , ge¬
dankenvoll schweigend. nach .längerer Su » ° der Ziaarren-

bfs Bundeskanzlers eine Zigarre , die ibm besonders
2ien drehte sie zwischen den lackschwar, beränderten

n < sie orafältig und setzte sie dann in
:noÄuf ^ er TtäTitfl vaistnd forff.uhr : ..Eine Pörle.

Dör Mabn unterscheidet Tag 'U' d Racht nicht. Ein unteressan-
ter Akt hält ihn bis zum grauenden Morgen lest. Und wen
ibm die lebten Wort « gut gewählt schienen, wiederholte er.

"b' ' .Z ^ n°m .- r "L7n ° s?in°m Beruf tatsächlich auf Selbst
ins Bett nimmt er «inen Bleistift mit und bekritzelt Polster
und Leintuch mit Konzepten und Erledigungen . ergänzte
Regierungsrat Scharflckxruer.

..Ich habe mit Zäbmaier geradezu einen emzigartigen
Fall erlebt , der leicht tragisch batte enden kvnven . hüstelte
Hofrat Blickbobrer . ..Wir batten da einen . Akt. dessen Er¬
ledigung zeitraubendste Spezialstudien ^ benoligt «. - a, gab
ibn Zäbmaier . Zähmaier verbeißt sich Tafort batem . Cr
«fit nicht mebr »um Essen nach rrauie . arbeitet drei

dr,i Rächte . . . Seine Gattin - übrigens ein« ge¬
borene Lendelßhwing . vom Sekiionschef Lendel chwinn. der
an galovviereiider Aklrnstaubtuberkulo!« im Vorjahr »n>

li ege zurzeit dem __
«uabe ging —. feine Eattin ? die geborene Lendellclnving.
bringt ihm also das Essen ins . Bureau . ..Stell hin . lagt
Zähmaier ohne auszublicken. — ..Aber vergiß nicht darauf,
die Suuve wird sonst kalt , das Bier warm !" meinl die ge- „
borciie s?«ndclschwing schüchtern. Zabmaier kuiricht, nur un¬
willig mir den Zähnen und klaovert nervös .mit den Katzen

il)tri". „0tö vunö Sofort
'Seine Gattin stellt also alles auf den Schreibtisch und

huscht verschüchtert hinaus . Die Arme wagt aar nicht -. cn auf
hirzuwei 'en. daß sie auch wundervollc ^ .vvegel »eoracht hat.
Als ich in der Frühe ( ick oflege schon vor 9 Uhr ins Bureau
zu kommen) Zähinuiers Bureau betrete , *mt «t M, fut
ein Anblick? Zäbmaier siÄt mit tüial -gesKmarzlem
Mund , den schönen grauen Bollbart über und ? ber mit Tinte
be' udelt . Der ganze metallene S.chrel.bzeugbecher ist leer.
Zähmaier bat statt - der Svarnel
Stahlfedern verlvctst und im Eiter der Arbeit statt des Biers
und der Suvve die ganze Tinte , die als Echrelbvorrat auf
dem Tisch stand, ausgetrunken . Als leine Gattin , die ge¬
borene Leiidelschwmg. ihn !o lab . fiel sie in eine tiefe Dbn-
maefit Wir wußten ibm durch die Scheuerfrau den Bart ab-
walchen und ihm dann den Magen ansvumven lassen, aber
selbst während der unangenehmen Prozedur wander .en leine
fleißigen Augen suchend die Aktenreale entlang . Nicht ein¬
mal ^du-'ch die «ingreifenden Hantierungen der Rettungs-
aeicllsck>aft war er non seiner Arbeit abzulenken.

Das ist mein Mann !" rief der Bundeskanzler . ..Schicken
Cie ibn sofort zu mir ! Ihnen danke ich. wein« Herren!

Was der Bunde - kauzl- r mit Zäbwater verhandelte,
blieb geheim. Dock erhielt Zäbmaier Retseurlaub . Man
sab ibn schon am nächsten Tag in einem Etcaßenbabnwagen
der Linie 1 zum Westbabnbof fahren.*

Monate vergingen . . . Man hörte nichts von Zäbmaier.
Auch nach einem Jahr war er noch nicht »uruckgekebr Da.
eines Sommerabends - d«r Bundeskanzler war zur Er¬
holung in einem obcrosterreichlschen Kurort - bew St« sich
ein selt'amer Zug den Berg hinauf , «uk dem d>e D' Na des
Kanzlers stand. Dorne zwei Männer f■
dahinter scheu einige DoEwahner . .. Auf . der Tra « ,aa.
offenbar in äußerster Hinfälligkeit . Zabma >er in verschlisse-
nem Gewand , mit e,ngekallenen . fvnzevtnapie «dunnen
Wangen . An den Knien , wo die korkzicherartige . sckwarz-
bstiche Sole sonst durch die Knie ,n keinen ballouartigen
Ausbuchtungen autgebläbt war waren, ietzt ,

Die Träger keuchten den Berg buran . Zabmoirr aber

Aus Berlin  wird uns geschrieben:
Man glaube ja nicht, dah :msere radikalen Sozia¬

listen aus den traurigen Miherjolgen der rustlschm
Kommunisten etwas lernen werden.. Die Soztarphstti-
tasten werden aus den russischen Erfahrungen nur dre
Folgerung ziehen, daß die Lenin und Trotzky nicht rad^
kal genug vorgeganaen sind, und sie werden ste durch
noch schönere und weitergehende Soziaiisterungsp .ane
zu übertrumpfen suchen. Das wäre an sich gar nichr so
schlimni, denn solche Volksbrglücker und Träumer hat
es zu allen Zeiten gegeben. Nur hat sie früher niemand
ernst genommen. Das Gefährliche ist nur / dag diese
Phantasten sich jetzt in den Mantel der W, enlchai
hüllen dürfen und dann im heutigen Deutschland in
der Lage sind, an der Gestaltung unserer Wirtschalts-
ordnung und Eosetzgebung entscheidend mitzuwirken. In
der Sozialisierungskommisiion , die über dre wichtigsten
Sozialisierungs - und Kommunalisierungsplane mltzu-
beraten hat , sitzt heute u. a. ein Dr f u c z y n s i.
der in den Kreisen unserer Linksradikalen als Mann
der Wissenschaft und volkswirtschrj :lich.-r Praktiker gilt.
Diese sozialistische Autorität hat kürzlich in dem ..Korre¬
spondent". dem Organ der Buchdrucker einen Aussatz
veröffentlicht , der so recht zeigt, welch Geistes , Kind
diese sozialistische Autorität ist. Er schlagt dort nämlich
nicht mehr und nicht wenige: oor. als die Konfiszierung
aller Privatvermögen ohne Entichadigung , die Gm»
führung des Staatserbrcchts und, als mildernde Uber-
ganosforderung . die Überführung , mindestens der
Hälfte alles inländischen Vermögens tn das Eigentum

^deS Reiches.
Alle drei Vorschläge sind natürlich so unsinnig und

unbrauchbar , daß man nicht glauben sollte, daß es nach
den Erfahrungen Sowjet -Rußlands noch jemand fertig
bringt , öffentlich solche Gedanken zu vertreten , ge¬
schweige denn , daß ein wissenschaftuch gebildetes und
verantwortungsbewußtes Mitglied einer so,^vichrigen
Körperschaft wie der Soziolisierungskommiffion der¬
artige Eeheimgcspinste öffentlich propagiert . Aber Dr.
Kuczynski darf es sich sogar leisten, die Konfiskation
alle : Vermögen und dis Abs'cha,sung des Erbrechts
olcichzeitig zu verlangen , obgleich es doch nach ouuh-
geführtcr Konfiskation überhaupt nichts mehr zu erben
gibt Er schreibt wörtlich : „Dsissleicht wurde es am
meisten dem Ernste der Lage entsprechen, wenn nun
beide Vorschläge kombinieren , also sofort alles Prumt-
vermögep konfiszieren und für die Dauer unserer Re-
parationsverpflichtungen das Reichscrbrecht elnf'.lhren
würde ." Es lohnt sich natürlich nicht, eine, 'olchr
Wissenschaft" ernstlich zu widerlegen . Aber sur die

Mittelstandskreise , die fortgesetzt durch Sozialisierungs-
und Kommunalisierungsexperimenre aller Art beun¬
ruhigt und in ibrer Existenz bedroht werden ist es ein
unerträglicher Gedanke, daß Phantasten , die so-. -e
Pläne öffentlich befürworten , in der sozialisierungs-
ko in Mission über das Wohl und Webe des deutschen
Gewerbestandes und der deutsihen Produktion an ein¬
flußreicher Stelle mitentscheiden kennen. Man wird
sich hiernach über die Fruchtlosigkeit und Eemeinschad-
lichkeit der im Schoße dieser Kommisiion ausgeheckten
Sozialisierungs - und Kommunalisierungsprojelte nicht
mehr wundern dürfen.

Die Klcingcldnot.
Bb Berlin . 18. Aua. Die Reicksregiening bat cm d's

Länder ein Sckreiben aericktet mit dem Sn in Zu
kunft die Atisvräaunn und den Druck von Rotaeld durchd
Handelskammern. Gemeinden uiw. zu>verhmdertii und dat
zu isorsen. daß das noch vorhandene R o t üe ! d m o g l ' m»
eiv .,clck rankt  wird . De« Retchsregieruna ist es durch
bes- idcre Maßnahmen gelunaen. dt« Ausvra.iunasarbeit der
Münzstätten uußeretdentlich zu iteiaern. so dotz die Klein
«Idnok bereits erheblich nahsclaisen hat. Durch weä ."
Auspräaunnen hosit man sie bald sanz beheben zu können.
fliiTtcrte in einem fort : ..Schneller ! Schneller !!! Eilig«
Dienstsache! Um Goiteswillen . rasch! Es wird mem letzter
dienstlicher Bericht sein ! Ich kühle, daß es mit mir zu Lnd«

man dem Kanzler Meldung erstattet b° " «, » urzte ttin das Zimmer , wo Zähmaier lag . um das Ergebnis seiner
aufreibeuden Dienstrei « zu melden.

Bange Minuten vecgin«en. Als man endlich eiNMtreten
wagte , fand man den Bundeskanzier kniend an der Leim«
seines treuesten Beamten . . . Lab ihn zum erstenmal
einem Leben wirklich sichtlich geruhit . . . ,.{

Man versuchte, den Kanzler zu beruhigen . Endlich van
er sich io weit gefaßt , datz êr Ausklärungea "eden konnte.
indes große Kugeltränen über seine Wangen rollten Iag>e «

..Ich habe die 'em Wackeren hier , der nun etne icur«
Arbeitsseele für immer ausgcbaucht ^ bat . den Auftrag s
geben, zur Beruhigung und Ermutigung der Bevalke nn-
ein gutes Omen für den Aukchwung unseres Landes iu» a
zu «eben. Er lallte den Ort und den Gegenstand. entdecken,
an dem sich ein bofsnungsvoller Rückgang der Preue -

Und aufoeulend wie ein wctdwundes Tier und schwer»,
voll das Haupt senkend, letzte de: Bundeskanzler binru.
..Selbst Zäbmaier konnte nichts finden !"

Die Lebensverlfältnisse des lfeutigen
Studenten.

Unsere studierende Jugend , bei der die geistige F >ib" V
schalt in den schweren Zeiten der Zulunsi liegt wird dur«
die gegenwärtige Krtic stärker betrosien als wohl >' d" ?n^
dere Stand . Wir hören viel von den Entbehrungen , die >
ietzt der tonst lo lustige Bruder Studio aitkerlcaeir mutz. ^ ^
wisjenschastlich genau ermittelte Tatsachen sind bisher n
wenig über die L-bensverbälinisie des heutigen Studenie"
hergebracht worden . Ein wichtiger Beitrag zu dieser

1920 und Mintcnemester 1820 21 . Die Hiroinioi ,
in der ..Münchener medizinischen Wochenlchritt veross
licht. Der Verfasser bot sich durch eigene Beobachtungen i
wie durch Umfragcri unter den Studenten ein emwanviret
Material zur Beurteilung der Verhältnisse an der Erc ^
walder Unioersi ' ät verschafft, wobei zu berücksichtigen
daß Greifswald von jeher eine billige Stadt ist Ä
Lrbensbcdingi ngen gewahrt . Auf Grund der cingene ,
Aitsaben üb« dl« Ecnäblung der Studenten konnte
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Krawalle in London.
er Daris . 18. Äug Nach einer Havas -Melduna aus
London  kam es anlätzl-ch de: Verurteilung »an
fA K o m m u n i ft e n. die am Freitag im Verlaufe der
Unruben verkästet worden waren z-i ^ r a mn f in n n- 1
£erftreuen!ß0liä £iMftC muf5t' n Eingreifen , um den Pöbel ^zu

/

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz.

*ää » trug  sä  i
sä» äi 'g »LPv ;; a ; s,sf iÄS ? ®Delegierten der Konferenz liegen
l , ;Tl «? us  i Washington berichtet wird , hat die chj n e-
i i sche R e gi e r u n g die Einladung des Präsidenten Sar-
^ !L?,/nr Teilnabme an der Erörterung der Frage betr . den
^ .i l̂len Ozean und den fernen Osten angenommen Die
umÄ?kä,£ Delegation auf der Konferenz wird IM Mitgliederumfassen. — Wie , verlautet , hat Senator "odae  eine
Unterredung mit Präsident Sarding über die Wasbttiatom -r
Konferenz. — ..Daily -Telegraob " berichtet aus Neiv -Bork
keren̂ Wreinigten Swaten werde die Washingtoner Kon»Erenz für noch wichtiger als oie Versailler
»f >ede nJ Eon  f e r enz  angesehen . Man »eine mehr und
mchr der Ansicht zu. daß die Rkacht der Eveignissc Amerika
ooleus volen « dazu treibe , in internationalen !t!ugelegen-
^-Aen eine führende Rolle zu übernehmen. Der Bericht-
^ " iter erklärt , es mache sich das Bestreben nach ein 'm Zu-
'ammenwrrken mit dem britischen Reiche geltend ö

Die Stabilisierung der internationalen Wechselkurse.
k ^ T^V ^ ^ V 8,' Aus. Der Senator von Utah

IM Senat eine Vorlage ein . durch die das Staats-
rberhanvt ersucht werden soll, eine Konferenz  eiuzube.

Aufgabe die Prüfung der Mittel sein sol? die
Ar stabil .sterung der internationalen Wechselkurse bet¬
ragen können, sowie ferner die Schaffung von intcrnatio-

en Ausglcichsämtern in New Dork und Land« , d?.'
vrundung einer internationalen Zettelbank sowie im allge-

d' e Prüfung und Durchsicht der Maßnahmen , bis
w $ i 1 '' nn  konnten den internationalen Handelsverkehr
»l fo. dern und seine Sicke-P - it zu gewährleisten.

jtcnt werden daß die Zahl der Unterernährten 452
n ^fragt . Tatsächlich aber ist die Zahl derer , deren

rrnabrung zeitweilig unternormal ist. noch' viel gröher.
^ ° uch >N der Gruvoe der durchschnittlich ausreichend Er¬
hörten lies sich an einzelnen Tagen eine völlig ungenügende
Nayrungszutuhr feststellen. Di- Unterernährten hatten durck-
§A !" nch einen Kalorienverbrauch von 2232 vro Tag . wäb-
„nd 2o60 Kalonrn als das Mindcstmah normaler Ernäh-
l" "^ lten muhen . Dabei mies aber die Nahrung einzcl-
M »^ ^ enten noch viel , weniger Kalorien auf . so nur 1720.>920. 19f>5 Kalorien oro Tag . Bei den ausreichend
.nobrten betrug die durchschnittliche Kalorienmenge 2838.
°°ch kamen auch bei dielen einzeln« knaope Tage mit nur
hnfT. u!r IW Kalorien vor. Die übernormal Ernährten
Kaken durchschnittlich täglich .3381 Kalorien . Sehr merklich
SknK «fwrr bf,Cr, Ausgabenetat des Studenten durch den
^enuß von Alkohol und Tobak. Wenn , . B . ein beträchtlich
unicrernabrtcr Student bei einem Abendessen von 4 M . 3 M.
von fi JÄ ?lrn014 f -i " anderer bei einem Abendbrot
Leln«? 0 M . 3.60 M . für Bier , so Ivricht dies wohl für seinen
Crnädr,?e,̂ " ^ ' llr I i? « -lir <t 'l!t Pfunde Regelung seiner
irAA^ ung . Der tägliche Blerkonsum betrug bei den Unter-
rna arten 0.25 Liter , bei den ausreichend Ernährten

bn ubrrnormal Ernährten 0.8 Liter . Ver-
Lttcht man die einzelnen Wochentage, so fällt die stärffte

re °"i ^ 3^ 3kag was bauvtsächlich auf den
-rmelnten Alkoholkonsum an di/cm Tage zurück,!,führen. ' Die Hohe des D, o n a t s w e chse I s. die die Studenten

«Ngaben., 'chwan-kt zwi chrii 2C0  M . und 800 TO. : doch haben
Kn » "« M rV-pr ^ ngaben gemacht. Was die einzel-vak ul taten  anbelangt , so ergibt sich dost der

iudent der Medizin für seine leiblichen Bedürfnisse am
Pmlwtirili 'ptSi ift  rH 1 barauf zurückzufübren. dah
»on medizinische Studium als das teuerste und langwierigste.
In» 1? 1! nnritchaftlich . am besten Eestcllten gewählt wird,
llbntt? ' « ? uWkn sind die Ausgaben höher als der Durch-

n>tt. Beim Pbilvtovbcn entiorechen sie ibm. beim Tbeolo-
’nl‘ leßl n (% r5a? erheblich - um 3.30 M. täglich - da?-
>̂« î beologe gibt iur Trinken bei weitem noch nicht

Vt M <e, tur Rauchen gerade die Hälfte dessen ans . was
^ „^ b'S'ner verbraucht . Doch finden sich die stärksten

^el <ier  medizinischen Fakultät , was wobl mit
iittn̂ bettsbetrieb zusammenbangt . Von allen Lebensbe-

«üläj,chn?ttttch b633  Vrn . ent b« Ernährung ausgegeben,wimnituia) 63,3 Prorent , ein Beweis für das nattowal-

^ ®i *. sogenannten Randstaaten haben in letzter Zeit
an aRftufiexaidammeniCanften und Journalistenreisen
K gerade Mangel gelitten . Ein Zeichen dafür , wie

der Gedanke eines engeren Zusammenschlusses
Staaten , der ja nicht ganz neu ist , sondern schon

austauchte , als das elgenstaatliche Leben dieser Länder
ewußter wurde , in Fluß ist. Jetzt war es Litauen

mit seinem Auhenminister Dr . Purizki  an ^ der
bas aus den Abschluß eines Bündnisses mit den

anderen baltischen Staaten , Lettland und Estland,
drängte . Dies Drängen Litauens wird sehr verständ-

klar macht , in welch schwieriger
Lage sich dleser Staat befindet . Der Kampf um
rüht t “v irTimer " 'kht entschieden und man
steht bei den bestehenden scharfen Gegensätzen zwischen
Polen und Litauen auch kaum eine Möglichkeit , wie
m n  k >em Verhandlungswege aus der

geschafft werden könnte , es sei denn , daß Litauen
ans Wilna , ja darüber hinaus auf sseine Eelb-
standigkelt  verzichte und sich den polnischen Wün-
o n-: i e‘ r darüber bestehen doch keinerlei

me^r ’ basi sich Polen mit Wilna oder mit
TTsktellltauen , wie Herr Zeligowski sein Reich nennt,
nicht begnügen wurde , sondern daß es unter Berufung
auf ^die frühere Verschmelzung beider Länder die An¬
ellierung Litauens an Polen erstrebt . Ist das auf
dem Wege der Verhandlungen möglich — in Brüssel
hat man sich redlich darum bemüht — gut . ist es aber
auf diesem Wege nicht zu erreichen , so gibt es noch
ffnmn 6Ŵ vi>e ' * i* nteT  Umständen sucht MllN !N
Kowno Rückendeckung bei Lettland und Estland Die
Verhandcungen erfuhren zwar durch den Sturz des
lettischen Kabinetts tllmanis eine llnterbrechuna , wur¬
den Er dann , als sich das Kabinett Meijcrowiz in
Riga gebiLet hatte , fortgeführt und haben auch greif-

g^ tttigt . so daß man heute wohl mit
Recht bereits von einem baltischen Staaten¬
bund  sprechen kann . . Rach unwidersprochenen Mel-

wurde ein Präliminar - Vertrag unterzeichnet,
der als Eruntckage für ein Bündnis zwischen Litauen,
^ ^ kkaud und Estland in politischer , wirtschaftlicher und
militärischer Hinsicht (als Defensivbündnis ) zu gelten
x • Fr '! -rbi n Telegrammen , die die Außenminister der
drei baltischen Staaten mach ihrer Rigaer Zusammen-
.unst ausgetauscht haben , wird denn auch ausdrücklich
non der ..verbündeten Republik " und von der „Erwei¬
terung und Festigung des Bündnisses '! gesprochen.
-Der  Zusammenkunft der Außenminister folgte dann

eine Konferenz der Finanzminister der drei baltischen
Staaten am 21. und 22. Juli in Reval , in der eine
Zollunion vorbereitet wurde . Lettland und Estland
RSnWn " grundsätzlich bereit , die zwischen beid .-n
Ltt ^ ,/n aufzuheben , während
^kauen glaubte . sich im Augenblick diesem Vorgehen
noch nicht anschließen zu können . Ferner wurden hier
' ' iJ ' S ber Eisenbahntarife , des Transitverkehrs

sowie Handelsjragen besprochen. Verschieden « Sonder-
1° 3' u& t*  den Holzhandel , über den

Flachshandel usw, sollen ine einzelnen Fragen weiter
gesamte Problem eines Zusammenschlusses

^ wie es m diesen Verhandlungen an --
gesäMlten wurde , hat unlängst ein sehr guter Kenner

" ? ! a ? W? uBdl  nämUch
Alfred , M .. Frauenstein in seinem Werk „Die zentral-
europäischen Randstaaten ", wenn man auch seiner Dar¬
stellung der deutschen Ostpolitik nicht immer wird fol-
gen wollen Frauenstein sieht in einem Bündnis der
drei haitischen Staaten , wie es als abgeschlossen be-
trachtot werden kann , nur die erste Etappe  der

P - l- ? " N 2 ° ° » SlnnlE ' und

trachtl .che Schwierigkeiten im Wege , vor allem der
schon e-nmal erwähnte starke  pdlnisch - litauische Gegen-

ölonomische Celek. nach dem bei fortschreitender TeueruHvon tletncn Einkommen ein immer arößerer Teil fiTr CPmnfi”

spää  tes

ÄÄ ."Äi,s t - F . 13 ' ' i,r - L ? ° » "
§) U&bisn i00°'OTe’oTÄm Ie«Crni als  ms dem Mindestwechsel von

,o" man °elb°f°t L-bengbLunL " di". JSSS
Ln7«LL s

Not erscheinen ibm ^ me/m
Crfolq ein^ ri^ M " " ° ^ len Universitäten mit

K ?eenb 2rSr fI iFt, unö in5f8iCn!; ba bifIf5 in  fc " Wirtsckmtten

B*to ^ Ar'beĵ ho? ° u° tnabrungsbedürinio am ^Abend "nach

Ärwattu ' ^ oul'^ ^ ^oüenlchatte" mtt" L̂ nttnen ^u^ ttgencr

liche Ersvarnio ist durch V e r r i ngerl . „ «" de  o A l ko ? o tt
erz' elen. Don den GreifswaldertuDlerenden . die itcb darüber ctufeettcn nabmen

der£^Sl"ttniE,i £'" £ s Akk.obol »u sich, vorwiegend beschränkt sich
lu,e. .s Lbolg--nul! am den Samstag und Sonntag Durck,-Imnitttich verbrauchte ieder Student täalich ni p » « . J x

" h  b" ÄseÜM eä lenA Storni,

kommen« Nichtraucher lind 36 Prozent ' doch h, ) eie>.
Durch chnitt der Konsum für Tabak vro Kovs 1 90
^W nJlU a \ Tbcn  7  Wintersemesttr von  bÄrb
trK«fr .mierw ^er ^kcn,elitären Lebensbedürfnisse für Es¬
ten ^ .'»1b Nauden verausgabt . Es muh daher den Stuben*
Tri „»nnflfno n1?il a,c ". werden, völlig auf Wauefan unt>
S ' ^fjenhf !lnP,r ?|* ten- ko lange ff« nicht imstande sind sich

täglich , u o8Äiis «m" "wendigen 2500 Kalorien

8 b««L-Aic»gabe. « Me» Blatt . Se it » $.

fa^. _Alan muß sich aber auch fragen , ob denn die ge-
meinjamen Interessen der fünf Staaten stark genug
>nd , um sie zu einem Block zusammenzuschweißen . Eine
rrefsende Antwort darauf hat unlängst Skt, „Revaler
w Ir €r*ci It ’ ** * m einem Artikel „Zum Randstaatrn-
P roolem betonte , die Gemeinsamkeit bestehe in der für
a 7.ef . .‘un T Staaten gleichen Besorgnis vor einer Über-
°s? llfssung oder Aufsaugung durch Rußland , in der für

dkaaten gleich notwendigen Front gegen Ruß¬
land . Aber >chon bei einer Frontstellung gegen Deutsch-
mnd gingen die Interessen auseinarrder . Denn nur
Polen habe sich in Deutschland einen unversöhnlichen

öffchaffen , siir Lettland und Estland komme eine
. Bedrohung durch Deutschland kaum in Frage und Li»

tauen und Finnland unterhielten direkt freundschaft¬
liche Beziehungen zu Deutschland . Man kann also
mehr von einem gemeinsamen Interesse negativer Art
sprechen, aber dieses Interesse ist natürlich stark genug,
um dem Gedanken eines Fünferbundes in den baltischen

x£nf Anhänger zu sichern . Außerdem
wird diese Idee von Paris aus stark gefördert , denn in
einmn sola/sn Block würde naturgemäß Warschau die
Fubrung haben . . Zieht man nun noch die Bemühungen
m Betracht , die auf einen Anschluß Polens an die
kleine Entente zielen , so sehen wir uns einem Staaten-
bund gegenüber , der vom Süden bis zum äußersten
t ° r^ e.1\ ®(Lr£,.l>os  reicht und eine ausgesprochen deuffch»
feindliche Spitze bähen würde . Daß man in Warschau
mit aller Macht darnach strebt , in ein Bundesverhält-
ms zu den Randstaaten zu gelangen , bedarf wohl
keiner besonderen Betonung . Finnland dagegen hat
° ' blang dem Gedanken eines solchen Fünferbundes
ablehnend gegenübergestanden , aber in der letzten Zeit
eine Schwenkung oorgenommen . für die ganz offen-
sich.-ich ein von Paris ausgehender Druck bestimmend
war . Es ist ja überhaupt recht interessant zu ver-
falgen , wie aktiv die französische Politik im Baltikum

l 1” fc*n AtkN Monaten geworden ist . so sehr , daß sich
die Engländer zur Entsendung eines Geschwaders in
die baltischen Gewässer entschlossen , um sich auch ein¬
mal wieder in Erinnerung zu bringen . Voller Sorgen

-bat denn auch unlängst der „Manchester Guardian"
mif den kürzlich abgeschlossenen finnisch -französischen
Handelsvertrag aufmerksam gemacht , durch den Fian-
Ed offenbar für die französische Politik gewonnen sei.
Frankreich hat Finnland durch die Annahme größerer
Holzvorrate jedenfalls von einer lastenden Sorge be»

bi^ es  großen Programms hat
nun die letzte. Ministerzusammenkunft in Hel sin a-
Llv*  om‘ Cnt’ aber Litauen nicht vertreten
war . Allzu groß scheinen die Ergebnisse dieser Kon-
^nz übet  nicht gewesen zu sein . Man beschloß perio-
dische Zusammenkünfte der Ministerpräsidenten — man

in m crmu  roirt,et  treffen - und
den Wunsch aus . Handelsverträge zwischen den

Zweifellos wird sich
sche Po !Iltik mit diesem mageren Resultat nicht

zrsrieden geben , sondern wird weiter arbeiten Viel¬
leicht glaubt man auch, daß Warschau für solche Be¬
mühungen e:n günstigerer Boden ift, als es Helsingfors

sw(-i*n Deutschland wird man jedenfalls gut tun den
w» 1nu ? bem  Westen zu richten, sondern

"" Dsten recht aufmerksam zu verfolgen.
Ob es gelingen wird , einen Fünferbund zustande zu
gg ' l . 5 ? ° b « , mißlich sein Mi» . Ä . S
S ! « ii * Bündnis zu pressen , läßt sich mit Sicher»

t^ ? ' ^ " 3^ffagen . Man soll aber die Kraft » dir
f aris am  Werke sind , nicht unter-

wickkuna Weg zu einer gedeihlichen Ent-
-Lung sur d!« Randstaaten nur in einer Vermittler,
rolle zwischen Ost und West gefunden werden kann
in" lich  auch die größten Ententefreunde ' ^in den Randstcraten klar werden müssen. Die Erkennt-

Mi1 of,ne  Deutschland nicht möglich ist
min sa schon sehr wirksam durch den Stand der Mark

gegenüber dem des Franken unterstützt!

Aus Aunst und Leben.

UVW -MGUZ
ttner °Mst ? o ?e777 * 1 tur im Osten zum Mittelpunkt

kämbf«n" d?u^ «ber^Art-£" We?§

des deutschen Ritterordens und^ ?n bV/ßonh

g-
Sr a§

der ..OstdeuttckienMonot - 5«tt?" ' '
reitunsen soll die «* Vorde-
1922 stattsinden . ..aemvielwoch « d«, Ostens " »m Jahre

Aleine Lffronik.

ui? i “ m Literatur . Zum Leiter des Stadttbeater,

NKUKSk^ AZ»
Bande . Lustsviel von Dr . Artur Ettebler ieruI jm,e

wurde zun, Chefredakteur der 4 Musikzeituuo " lrnnrnf t Ue

»tiSncic Arbeit durch «ine ausg «-Ä ilL -«-»LL ^ "L,°.̂ L'n



ASend-AusgaLe. Erstes Matt. ?tr. 872.

Zur Lase am Nrbeitsmarkt.
Am fimif des Monats 3uli 1921 meMen M beim

II ? m  i2nÄ l »

Ml8 SÄ ^ Äi 'ÄÄuÄ gm»
!^ « l as °SÄ 11  s&äana«
SlÄfft .Ä.*S4XS $ ®ÄS ‘“i

I" tau£«»fKi'Ä ü ffi L « °
nun« , sie den Anmeld«zwang aller orfenenStell -nimp.
StellenbefetzUMen und / Kiindtgungen̂ - °M-bv bUK E

M ^ trotz alled^m̂ das .iäiamlbildbimsichtttchder Aatt der
Ewerbslosen noch unerfreulich bleibt so M bieÄur di ^roßs

LZLWKLM

WLWMsS -S-
enLzvLeu. « «ndmirtfchaft  eitet) sich Arbeitsansebot
und Arbeitsnachfrase aus. Der Be-duri wurde nr der vauoi-

N . «’pf, * »w ;' T L °K "L °'- « GK ». -- - "
fea « ÄÄ Z&Bs
Ssste ® «Ä » 3£ jgg
isl . ss «WWsÄ & S
-SLL ^ 7°°.ULtz .IÄ -5K .rn
iSSfimHulff . fÄffl »» ÄW ?!1«. rli ■ » - -.
jjnTi Äek&äftiöi . Auch bei den Bäckern sest̂ lteten sich a«S-uem»>s,«s fr#« M -mat» die Beschäftinungrmöglich!«lten etwas
Bt ^ r was ^ u° die Aufhebung d r̂ Zwanaswirtschaitiu-

ftte . ' Ä ' wsÄS &l
& • ?«sa * S

iex'  SürVitl « verschlechterten lick bieArbeitsmoAlMerten
rieaeii der Einschränkungen. denen die Wemausfübr nach dem
unbesetzten̂Gebiet unterrvorfen ist. Die günstigê Sa^ m

Schluß § s Monats konnte ein« Ê rbeiter^ u aus-

LZL " & . * st&

SffÄÄffff 'asKÄ
das Friseurgewerbe dauernd aut befchaftia..

§teüenn <K̂ AXtH ?ür tu u f nt d 1t ti x i w €,
Bur«M- ^ .technische Ansestellte war die An^ bl der -e-« ^ .»-« «LMSLSÄkÄK LNM:
»J *tÖKWiiPnH5ar !«
mfioMen « » £ SeSettäiriet . tut  Lebensmittel . Einkauier
für Damenkonfektion Md Reikende m Sv itz«n s«sucht,
perfekten Etenotvvisten war rm allgemeinen b" Nachfragezurückhaltend. da ueuerdinss bei fast allen Neuetn-
ktellunsen von Kontoristen Kurzschrift mitverlanat wird. Betn. ""mivfcfiAe™Anaestellten dagegen war große Nachfrase
„ . 'i ifictkn Stenotypistinnen , wie sich auch an branchekundi-

Nrrkäuserinnen für Putz. Weid- und Woi-waren. Manu-
sacktur-' und Damenckoirsektion zeitweise ein Mangel bemerk-

U \AuAkordentlich «ünfti* ist dte Geschäftslage «m gotet-„ „ v Kamir  t s « e « erbe.  Selbst IN den umliegenden
ô nr- lind Badeorten , die in den Vormonaten nur Mittel-
inödi« frrguentiert waren, herrscht jetzt überall Hochkonrun^l/ri " ,ai‘ir JSnt'ls und Küchenpersonal, insbesondere nach
aSi®  inneren Kellnern und geschultem Hilfspersonal war
£g ? bkMW SÖ « ec“ofme daß derselben das ent*s w£»*fint aeaenüberstand. Di« beim Arbeitsamt
svrechend« Ar̂ -bot seeenuoemiano. « ^ eekellner baden

EisenbcchndirektionMam, hat, der Handelskammer Wies
baden nunmehr mitgeteilt . da« in aller Kurze Sonntag -t b'
karten ab Wiesbaden wieder «N'.geiuhrt werden sollen. Doch
sei dies noch nicht in dem frübrren Umrang möglich. Es
sollen vielmehr vorerst nur Verbindungen , m nächster Um¬
gebung und nach solchen Gegenden, die wirklich mm der Natur
begünstigt sind, in Betracht kommen. Nabels darüber wll
demnächst bekannlgeLebenwerden. Etwaige Wunsche hierzu
sollenInteressenten unverzüglich de: Handelskammer»ugeoen

^ — Wer die Umsatzftrurr. vsn Krundstücksübertragunsen
hat das Oberverwalwrssgenchteine demerkeriow.rte E
Icheidung zetronsn. Für die Besteuerung maßgebend ist der
Wert des Ĝrundstücks, das nach dem s« de liegenden
schuldrechtlichem Rechtsgeschäft den ®eg«nftanb des Mgen-
tumswechsels bildet, bemessen nach der Zeit desllche ntmns-
überganss. Für die Frage, ob ein Grundstück als Einbebem
tes oder unbebautes anzuieben ist. entzcheidet der ^ noalt des
schuldrechtlichen Geschäfts, nicht der SettDunft bes ®W «:
tumsübergangs wenigstens dann, wenn der chwuchĉ -N

«ein neues-..Gebäude errichtet worden ist. ® em , “LL
Eteuerordnuns der Veräußerer und Erwerber gesamtschu d-
nerisch zur Zahlung der Steuer vervslichter smd. sieb. 5
freien Ermessen der Gemeindeverwaltung . wen Ire .yermr-
zieben will . Das gilt insbesondere auch b« nn. rr̂ un eine d. r
Vertragsparteien nach der Steuerordnung erne Bevorzuga.ig

—^Bersand von Spirituosen noch dem unbesetzten Deutsch¬
land. Das Reichsmonovolamt für Dranntwem sowie eine
Reihe von KontroMellen des R- lchsbeauftragten für d «
Überwachungder Ein - und Ausfuhr haben der Handels^
kämm er Wiesbaden  mrtgeteili . dak me ^ul -auss
« cm e l, m i g u n g r n für den Ven'and von .Svrrrtuosmi vom
besetzten nach dem unbesetzten Deutschland rmmer noch ^ lfach zu Baanstandu ngen Anlan geben. Es wird nicht nur
über mangelhafte Ausfüllung ^ . Dondrulke. sondern auch
darüber geklagt, dah Firmen nachträglichAndenmgen an. den
Urkunden vornehmen. Dies ist natürlich unzulaistq. D ê de-
treffenden Firmen haben im Wiederbolungsiall bei etwa g
Unregelmäßigkeiten ubv. nicht nur Sichê tEun « bezm^Be¬
schlagnahme ihrer Sendungen , sondern auch Bestrafung zu
mätt- $ m  Diehmarkt . Das Geschäft bei Grotzvieb aits dem
gestrigen Vicbmarkt war »chleppend. was nicht hlmerte . y
die Bullen - und KuhpreUe etwas nach oben gingen. Bei
Kleinvieh und Schweinen geitaltet« sich der Geschäftsgang
etwas sebbaftcr Hier vor allem zogen Sanveine lsi allen
QuaUtäten 25 bis 50 M . vro 100 Pfund Lebendgewicht an.
a uin  Verkauf standen: 82 Rinder , darunter 12 Ochsen.
6 Bullen 74 «'übe und Färsen. 237 Kälber. 11t Schaf«. ID
Schweine'. Am Marktfchlu« binterließ der Grô viehauftrieb
ÜbEand . während der Kleinvieh - und Ŝchrvelnemarkt aus¬verkauft wurde. Man notierte is nack Qualität Ockien. 550
bis 750 M ' Bullen : 500 bis 600 M .i Färsen und Kuh« . 350
bis 750 M • Kälber : 550 bis 900 M . : Schaf«: 400 bis 600 M..
Schweine: 'vollfleischige Schweine rmter ^ 0 Pfund ^ bend-
gewicht 1250 bis 1350 M .. vollfleischige Schweine über 160
Pfund Lebendsewicht 1200 bis 1420 M. Alles pro 100 Pfund
Lebendgewicht. ' _

— Eine TaSak-Mitzermte? Aus Mannheim  berichtet
man uns : Aus allen Bezirken des Tabakbaus kommen be-
iaranisetregend« Klagen über den Stand der Tabakpflanzen.
Da bei der «rohen Hî nicht ^ imal Eewitierrtgen flelen.blieb wiederum die Zufuhr von Fruchtigkeit aus . Es ist lir-
fölgedefsen überall eia StiMand der Entwicklung zu be-
obachten. Die Tabake, auch die spater gereiften, fangen letzt
an. ab̂ usteben Urtd za reifen.

— Wichtige Frachtermätzimivgen. Aus Berlin « nd uns

. . Zror. Butter , frische Feld- und Garten-
"tn?-ivv.arine frische und geräucherte Fnare. Milch,

sah len nur die FrachtLUtfrachllfiir das wirNiche Gewicht (bis¬
her für 'das lÄache des wirtlichen Gewichts) . 2.  Sut „bc-
brauchte Päckmittsl wird bei Nusgabe als Frachtftucksut dis
Fracht nur ?üt das halb« wirklickie Gewicht berechnet(bisher
für das wirkliche Gewicht). Für frische Seefische. Seemuscheln.
Krabben als Eilgut ist außerdem ein beforchers bllliMr Aus-
nabmatarif b̂et EntferEsen über 150 Klometer sefcharfen.

Der Reichsminister des Innern hat jedoch dem Deutschen Fm
KL SÄÄÄ ÄÄääÄ
werden müsse, die damit verbunden waren.

- Diebstähle. An einem der l^ t-n Tage sind aus ^ inem

sZ- L - E -SM - Fs
teväS " L -WUS -LSneues Viktoriarad mit schwarzem Nahmenoci .
Freilaus . Handbremse und schwarzer Schutzbahnm.t « r M
fe7Ä1 £ ÄSSÄ *Ä
Auiol- Alw-Ntel. Bitnenjtoi. l 05 /C 35. 33,-4. ö(:

Sittet die Kriminalpolizei auf Zimmer 18 im Polizei-

BttWlet a „, g t0? ,,„ t) «. ».
roitj. uns burft&tet: Im ffSIn« Souotbubnhul wuiX- M" b«.ALK Ä
ISSSJS & Ä «n»

« “ tä«  vs I- äGräfin M -re^ rm. Ochckh.w- » M -rtzr»- . Zur

ÄttÄ mit besonderen pa ^ nntnE bemerkba in Wagenladungen siebtLa*  Insbesondere blieben S«fchult« Vanrbeamie. gu-. Ermästigung der Frachten um §0 v. H. vor. Eiidlich ist
emÄoblene. jün^ re Verkäuzer,̂ ur ^ ^ ^ t̂el̂ Emka ser ^ kür die regelmäßige Beförderung

«»ä'tvüber "dem Vormonat nicht wesentlich «eandert. . Für
dlr^'ite.n in häuslicher Gebundenheit besteht noch immer

<m zu trm Personal . wennsleiL auch die
Sri« “-L afriit<j«r war. war. auf
?̂ Enatsfraüen

MilÄNrelserhShung.
Dias Maaistrnts-Prestebureau schreibt: Nachdem di« De>

ffin und üssen -nassauischen Städtebuuds nach
-ivael '̂ der Wrechur «« mit den Vertretern d̂er landw'.rt-

des ^̂ Lmrdkrchjes

1 a », N Üö n 6 t Cl Ciunyiu»  ou
*e mii hiitn unbesetzten Gebiets , wird der K 11 1 n*
«en fei -u- !D(nd) in Wiesbaden von Samstag,
b « ad « l s pr e isiüt » ® 'Lstark erhöbt.  Werdende
^sa.^ 0. d- M.. an 1 und 2. Lebensjahr dagegen, die
sä ^ lre Ernäh^ -ng sÄt ausschlietzkich aus den Genuß von

a^ iestn stnd werden bis auf weiteres noch zu dem
VS SmWO 'M . -weiter bedient. Außerdem « den
Mllckwê eilunasfMen « stattet, di« täglich ubrrg bleibendetä« r im  freien Verkauf an nichtverlorgun«^
LeÄtstst ^ W«r^ auch?r zu 4.30 M . da« Liier abzilletzen Für
KÄuS . Bäckereien. E«st-. Schank- und Eve 'sewirt-

■fc{)r mit Milck) vorsesebene Verbot vorerst bestellen.

8 ««ntaasfabr?arten ab Miesbaden . Magistrat, Han-

LZ -SLS5L - L 'L - sr

— Ver?»n«« >chissaLrt auf dem RSern. Die Koln-DMel-
RLeinschisfabrtsaesellsÄaft' teilt mit . da« das Boot

12 20  uN ° m SEta « Ln 2l! d. Li ., bereits eine Stunde
früher. also 11.20 Ubr. abfährt.

— Ein schönes Meteor. Aus dem Lanüchen wird uns be¬
richtet: Vorgestern abend wurde ein Lichtphanomenbeoba^
tet. Gegen 9 Uhr zeigte sich am Hnnmel. von RordM nach
Südost ziehend, ein Lichtkörper mit ziemlich langem „Schweif
und starkem magnefiumartigem , Glanz unter borbarem
Zischen. Die seltsame LiÄterschetnnng verschwandzwischen
Igstadt mrd Erbenbeim. indem sie sich ähnlich wie eine .Rakete
auflÄte . — Ein anderer Beobachter terlt uns dazu noch fol¬
gendes mit : Mittwochabend. 8.40 Uhr war m Wiesbaden ein
^ltenes Naturschausoiei wabrzunebmen. , Ein Meteroit
kreuzte unsere Stadt in direkter West-Ost-Rrchtung. - êr etwa
fmMicke Kops leuchtete in aoldgelber Glut. waTcich der
etwa armlauge Schweis in prachtvoll violettem - lcht er¬
strahlte. Das Zischen der vorbeisausenüen Meteorkugel war
deutlich Wahrnehmbar und etwa über dem Bingert zerfiel
der Meteroit in kleine Ascheteile.

— Wer ist Kriesstrilnehmer ? Bei der Anerkennungals
Kriegsteilnehmer für die Eewstbrun« von Beihilfen war
Hüber das Kriessministe -ium und das Reichsmarineamt zu
beteiligen. An deren Stelle ist das RetcksarbeitsmlNisterium
aetveten. Dieses bat aber nicht die Hilfsmittel dazu. Die
Auskunft - soll deshalb jetzt unmittelbar bei den Rerchs-
archiven ein««holt werden. Diese befinden stch. wie wir
früher mitgeteilt batten, in Berlin . Spandau. Sanuoper.
Magdeburg. Breslau . Braunsberg, , Munster. Sellbrmm.
München. Würzburg, Dresden. Sti 'ttgart. Kiel und Wil-
belmÄia-ren. Auch der statutenmäßige Besitz bi einer
Ordensauszeichnung aus den Kriegsrabren gewährleistet die
Anerkennung als Kriessteilnebmer . Notisenfalls gibt hier
di« Abwicklunasstelle der General-OrdenskommMon Aus¬
kunft Die Versorsunasämter kommen m Betracht, wenn
schon einmal Nentenanwrüche geltend gemacht worden sind.

— Westdeutscher Jugendtag. Wiesbadens fugend bat
die Jimend im Westen unseres Reichs zu einem .W«>td«ntVIL .. . _ _ _ fCZmYtr.ifrn  itn l̂ Pn/TtTn+r»Or

Gräfin roetetOet«. » « «m M« . OT«Ä . 3«
Winä-rg. 3rciu .» cnful B-ar Mm- S°u, ^

°u- '^ " W-rk-n

U y « V « T seck - r CU  ^
* ««Iirie b°«^ °?. t*n 21  bchwab -n.DuM-.I,nng

fiutet ein« 5uI)nmS duichbi - H,rau. q-b-r bet Sun».

SW “ * . '«- » -
brt KAstler zu.fprcifteu.

Mnsir - « NS Dortrass «Sen»e.
am oeftriden Sinionietojert tes Kur»rche>ters lieh stch

= « urhn-u-. 2" 6ert Rnhart St . m . r mit Ma?
der "°u K°mettme,stet̂ Se ^ « «ranltaUung im Ft.i.nvrs
[Ä £ ÄÄÄ Sf “klang f̂ tn Ton o täuschen wenn wir Herrn Krsmer
l,r *n Wit «lauten ms d »^ »»> « • » « .

«& irrÄ rt,Ä : ss
K "u t fr ch ett ex ^

(Setmnen »on vornherein fl' “ 1' . "terlincnb Wagner  aus .
sich der nach illg-nbllche s ^ ‘ mit dem Perlonal.
Dortmund, der n°Mrl.ch be! ° ” “ 2ie 3u bringen °er.
lei"e, "°u« " 'aber di- sew. hn^ n dynamischen und rhythmiichen Eigen-

t « " ' |lÄuM fS !rd S « S « ^ ^ m ' Publiküm 3 # ? ">'°' deut-

L » .'uM ** ■**
gleitimg des Sßioltntonjerts zufriedenstellend ab

mm  dem » ereknsledr«.
. Die nächste* Gefangyrode des Miinnergesangnereins,.C «n e » r d >a

st &ä .* s ^ ssret *vs
)Z  Mr Nezita-ion-abend. Een. Siel trägt eigene und andere D.chuiji , Ju:.( . , , S »iel»iend. Ircfumntt um 7y3 u ?r
^ " -47- '^ « - G-nut-g/den 28. August, nachmittag- 2

punkt E- e Lahn- und A-rstratze. Alle- Nähere wird in den 3»
fammenkünstenbeianntgegeben.

Aus dem Landkreis MesbadeNo
Zwei Einbrüche in Bierstadt.

„ IS Auq. Während der letzten Nacht erfolgten hi-rf-v
. «r ® ,.!! * . ' -sm Sosthaufe „Zum Bären " wurde zunächst ein ch»

k̂ -i, adaestattet Obwohl hier ein wachinmer Schaferhuud ist, °>tir
^ S r «. i die Diebe nicht aufmerkiam. Gestohlen wurde em fast
n. uek ^ rrenkavrad . mehrere Sistchen Zigarren und Biermarken.
ober die Diebe milffen sich haben einfchlietzenl- ifen. da die Fenster

und K.ne Scheibe befchädigt war. Sodann wandte man sich-
^ue ^ chul- Ün ^ Adlerstraße zu. Ster ist .nun zum 8°^ ^
Lehrsaale- eingestiege» und »r-ng nach Zertrümmerung der fUrrken̂• 77 , . .«„ftorrimmei ein. Die Diebe fanden dort ledoa, nur 0 w
bänf im « ertl - en 120 bis 125 M. vor. die sie Mitnahmen. Bl- i-st
fehlt noch jegliche Spur - -n ihnen.

— Westdeutscher Juaendt - ^ Wiesbadens Jugend bat Waller durch feine mebNEn „!Lie« lN 5^ r̂ 'iy a€a oW2
nie iCTn*ertb im Westen unseres Reichs zu einem ..Wcitdeut- fckmft und sonstigen »rohen Wettka noie n dem mit m <-$,0

an  lÄn Samstag und Sanntaa « - U ^ hat Vollratü . gc  nur : ein« « tm tg « .

sSmitoSb » a » InWÄlMfitJ . <» M « NMA»
von Wilbelm venß (Orgel). Emil Wingenbach (Bariton)
Md dem Ebotz des christlichen Vereins iun« r Mamier
Martburg " Anschließend an das Orgelkonzert findet eirr

GerimanemWandevvoget mro mamiueo. ouuimiuu m «uer.

8LS -M LK?Ä S 'jÄ
und Wanderkram aller Art ausstellt, deien Besichtigung wir
allen Interessenten angelegentlichst empsedlen.

der

tt -otttvrClrvJUtTlU.irBcity\.u*.4iu«v
- « ein » eruisschulengeietz. vürdi-
Entwurf ejtz.es besonderen Gesetze« aufgrfttzWfikWstuwWi

Sport.
Deutsche Rbeinmeisterschaft für 1821.

W-LuA -DZrkL"£ “r "sä ' est
8AMM -DO

munden verspricht einen äußerst interessanten MrBS-eSS«

aSSsfShiÄ sä ?säg.
?. ooniiber Mit über 500 Siegen . 101 zweiten,und " drui-

itebt Schiel« als erfolgreichsterSchwimmer .DeuM
W ^ ja wabrickeinlich der .ganzen Welt da und ck gg

beiden Größen, denen bisher der Ebrenbries
irfiMt Schwimmerverbands zuerkannt wurde. , änr>
Waller durch leine mehrfachen Siege in der Rbeinm-'i^
^ «ft uNd sonstigen »rohen Wettkämpfen bekannt

^bot Vollrath , der nur emen Arm besitzt, ba' viam
durch seine vielen Siege über ganz lange Streaen
Silffkrt gemacht. Erst kürzlich vertrat er bei ö' ™,1&U
S nM ÜMt durch Wien" erfolgreich die deull«̂
NL Di« Schwimm-rwerden Ere ^ WetMm i

Sî ’Vä6«®'K‘'Ä "ri, ;'ÄÄfö

glsfr 1s « sää  Ls
Eicken 'übersehen ^ ^ ttk
taa rn.  Michmychg- ^ llbr E ^ 5J ” Ä *0*-
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j ^ eiierinrichtuns. Heutzutage muh man
besonders tüchtig und vorsichtig sein, denn die

Hfwattig teuer Aus diesem Grunde lohnt es sich
■i! cuf  die Serienreife geht sich

elektriiche Reisecinnchtû anzulegen, wie sie in ..über
s ;»Ln(R ® eel "aber beschrieben wird. Voraussetzung

nwf £ nw r̂ cnöunfl  Necessaires " ist freilich das
^ °rbandensein eines elektrischen Anschlusses, doch den findet
KMrn, ^S,v te  i n , mct [t.cn  Orten an der Lee und im

Handtasche , die diese Einrichtung entbält . ist
nll* - und wiegt Mi , Inhalt etwa 2 Kilo . Es

darln ein Platteisen mit Kuvvilungsdoss . An-
ML 'E .nur und Stecker . ein vernickeltes Kochgeiäh mit
nirH e*T,ü n i 1irt, n etr* bassungssteckdose . Das Vlätteiien dient

Ftönbietuma . ber Kleider , sondern man kann
BrennJcbecciitDa artet und zur Erwärmung des

b ° frwenden . Ein , weiterer Vorteil besteht darin,
elektrische Einrichtung an Gleichstrom und

Ion  v bet aI*en  normalen Svannungen von 100 bis

la m v ensass u n gcn ^cnüchl ?essen^ ka nn .̂ ^ Steckdosen oder Slüb-
. "oAt.s Wunder der Eisriesenwelt. Die gröhte EisbSble

' ' n „der Nabe voa Salzburg  im Tännen-
gebirge. Erst in lungster Zeit von einigen Mitgliedern dev
^ .« eias , für voblenkunoe in Salzburg erforscht, ist sie bereitsdem allgemeinen Besuche zugänglich gemacht. Schon der
l 'WS"“ ui- dä°Älcnwelt in 1600 Meter Seeböbe läßt den
^e 'ŝ er die Mächtigkeit des einstigen unterirdischen Fluss-
ffu^ almen der diese Hoblengcnge zur Tertiärzeit schul.
ZU deckt ewiges Eis mehrere Meter stark, den Boden derVvole und reicht als der größte bekannte UnLerweltaletscher

t06ü Meter weit in das Berginnere
Ei. figuren wie die Niesen der nordischen Eddasage, starren

ewigen Dunkel, dem Besucher entgegen Einzig-
uI^ k/iÄn^- ^ .̂ slunflsreich ist die lange, Wanderung überherabflutende Eiswalle. Vorbei an dem rätselbaften Sturm¬
see mit leinen über das Eis brausenden Wellen gebt es
ff « m !̂ ,5m r n' die ein Eistor krönt zum Abstiegden Markdom. Hier sahnen die seitlichen Eingänge in

das Eislobvrinth . welches m,t der morchenbaften Schöndelt
Eispalastes, eines Eissees von 80 Meter

der öon zur Decke emoorstrebenden Eisterrassen
stankiert wird, wetteifert. Im Scheine des Magnesium-
subtz» «laubt man in einem Zaubcrreiche zu wandeln und- Eiszeiten der Erde zuruckverfept zu fein. Am Ende

. .aefchlofsenen El,es kehrt der Tourist gewöbnlick»m. doch
!>enen . nnth meist eisfreier Gänge, vonk' nen .b s jetzt 21 Kilometer Lange erforscht sind, noch vielviel tiefer in das Erdinnere hinein.

beend. «, Arbeitstag. In Kiel war ein
unaler damit beschäftigt, am Bug eines 8^00-Tonnen-

der kur die, Firma Wilhelm Semsotb erbaut war.
den Namen des ©duffes anrubringen. Als die Sirenen

i d/n Schluss der Arbeitszeit ankundiaten. legte
KerM? de' sette und kletterte bedächtig von seinemGerüst herunter. , Am anderen Morgen wurde er zunächst
anderweitig oeschaftigt. Als die Werftarbeiter an diesem

^ ^ i^ ' Eostelle gingen, laben sie an der Wand des
KEe ^ feierlich den Namen „WILHELM II .“ prangen.Natürlich sab es sofort die gröhte Aufregung man ging
ln-m einem Bericht der ..N..H. Z «) zur Werftleitung und

dagegen, dah auf einer
deutschen Werft jetzt c,n Schiff auf den Namen des Exkaisers
getauft werde. Wer batte auch daran denken können, dah
dem guten Maler das Besperglöcklein so unglücklich ge-
Magen batte, dah er just vor dem Bindestrich im ..H" von

den Pinsel aus der Hand legen und Feierabend
machen, muhte? Ruhe gab es dann in der Arbeiterschaft
Är wieder, als der Maler wieder auf das Gerüst hinauf-

kein zu so ungeschickter Zeit unterbrochenes
" " b-u-n«

Medttom" nt“ ^ sckein7- n? aI?^ EmrdiziEe
Anschauung zu sein, die auch in der Wissenschaft Eingang

künden hat. Der Ruhm, auf den Gedanken gekommen zu
8'^ ,dle Lust von Ischl - das bekanntlich ein fasbionaülerLuftkurort im osterrrichischen Snlzkammergut ist - - in

unLi n Versand zu bringen, gebührt dem
«^ ler Badearzt Dr. Wirer. Dieser erlangte einen-grossenGeadelt und m,t Wurde eines Hofrates be-
klndet. segnete er 1844 ,n Wien das Zeitliche Wirer lieh
Fluschen mit Jschler Luft füllen und sie nach Wien senden
8L/l « m den höchsten GesellschaftskreisenAbnehmer fanden.'

'Un ^ .orkiebe fanden dreie Flaschen ihre Verwendung beiDiners , oei denen, he geöffnet auf der Tafel standen.
>m den, Genuss der Tateltreuden mit jenem der Gebirasluft

S ' ÄA *& .S 5. ty"

Staatspapiere
5 Relehsecliatr g. N . . .
» » 5. III . . .
4>* „ S. IV-V . .
4'* , 8 . VI-IX .
4‘* > 1924er . . .
- Relchaanleiha .

" .

8 „
4 Seintiroblet -Anlelh« * !

SpcrprSmlen -Aol . Ihe . .
6 Preui . ßciiatz-Anw. 21 .* . v .
4 kreui !. von« ,!,.
f* .
4 B»X Anleihe 08̂ 14' \ * [
4 Bayrische Anleihe . . . .
S'A > » . . . .
s Biaenbahn Von.
4 Hamb. Staats -Anb 07. .
8 Hea*. Anleihe.
4 . , 98-12 . .gSchs. Anleihe.—- -k -—

Handelsteii.
Berliner Börse.

Korse rom 18. August 1921,
In »/i
99 . 75
99 .80
83 . 10
73 . 60
95 . 80
77 .50
78 .80
97 . 80
76 .80
59 .50
79 . 90
99 .76
99 .76
68 . 20
S7 . 31
6 3. 50
08 .80
70 .90
33 . 00

84.‘l0
5 2 . 75
70
64 .30

Dir
10
9s

1810
16
S10

11 .»
8

ßank-Akttan.
Berliner Handele . ee,
Commerj.- u. Diac.-B.
Darmatldter Bank . .
Deutache Bank.
Dieconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteld. Creditbank.
Nation.-B. k. Deutsah '..
Oesterr . Kredii -Anat.
ileichabank .

328 .—aoe_
175—
33 4.50
394 .50
*34—
170 .50
105 .53

87 60
163—

13
18$0
10
10
1065
14
7'A
10
265
1«
25
t

»nHostW « - Aktien.
Albert , Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburr - Nürnberg
Ailg . Kiektr.-Oes . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Guüatah! ,
Brauerei SchultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux, Berrw.
Deutschs Kaliwerke.
Dtach.-Debera.-Eiekl.
Donnersmarck -Hütte
Diirrkopp, Biaiei . M. .

739 . -
350—
785 . -
353 .76
399 .60

,594 .30850.—
637_
305—
4 * 1—
490 . —

75oHr~
»38 . 75

N!r
906
461912
M
7

10I
12
14
18
80
0I»
0w6

158
4

12
13J
0

14
17U3A
14
H«1211020
8

11l'/l
90

8
12
3i0
0000
000

Dtaebe Waff . «. Mtm.
Dalroler Motoran . . .Dsutsod«Lräül-Os»..
Elb^rfaldai * Farben !.
Eachwefler Ber ^w. . .
Friedrichahötte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deute . .
Geieweider Eiseaw . .
Geleenkircb . Berg-w. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke

In %«77 .—
257 .75
995 .—

508.—
1429 .

467 .—

Haroener Bergbau .
Hinar . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen a. Stahl
Ilse Bergbau.
König»*u. Laurahütta
Kall Aseherslebeu . .
Koatbeim Cellulose . .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlas .Eisen bed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hatte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerse . .
Rfebeck Montan . . . .
Rombacher Httttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk.
Schuckort Elektriz . .
Siemens n. Halske . .
Sfidd. Eieenbahnees.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter-Meer Ch. F
Weetereyeln.
Zellstoff Waldhef . . .
Hamb.-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutseher Lloyd
Schantung -Eisenb/ . .
Türk. Tabakxegie . . .
Otari Mine . . .

Genusscheine . . . .

«85 .—
495 .—-
233  —
959 .—
716 .—
476 .50
400 .—
654 .50
1300 .
279 .—

599 *—
490 .—796.—
423 .—
363 .—
680 .—
892 —
1050 .
1075 .
750 .—

«35—
430Üs0
414 . 50
328 .—41*.—
125 .—
1* 00 .

648 .—
463 .—
176 .76

172125
6 * 7 —

603 —

_„ * 5eri“V. i8-, A”®- Die wesentliche Besse-
^ ä r k k u rs e s rief an der Börse naturgemäß

rv?idantirl' bfiD  dervor . die aul Grund dar vorangegangenenGeldentwer.ung in letzter Zeit erworbenen Industrie-
papxere wieder abzustoßen. Der Verk.au fsandrang wurde

8 . durth  noctl von vorgestern vorliegende Kaul-
antra^ etwas gemildert, mußte aber notwendigerweisezum Teil gnnz außerc*rdentliche Kursverschlechterungen
verursachen. Am stärksten hiervon wurden die von 3er
Woi£r £19,n ,, levor ?,llßj eD  Montanpapiere und chemischen

•nBudeJ«sV, Oelsenkirchen. Phönix und
Kombach büßten über yy Proz. ein, Bochumer 45 Proz.,
vj  i er,'e hatten geringe Kurseinbußen zu verzeichnen,
ledoch waren Akkumulatoren 55 Proz. niedriger . Besser
gehauen und weit höher stellten sich oberschlesische
Hultenwerte auf die gestärkten Hoffnungen hinsichtlich
einer befriedigenden Losung der oberschlesischen Frage.
a kfDiürahrtsaktien kam gleichfalls eine gute Meinung zum
Ausdruck. Bankaktien lagen fest und waren teilweise ge¬
bessert in Erwartung guter Jahresabschlüsse- Valuta-
Sf ,nWi rSD erhehlieh niedriger. 5proz. Mexikanerbüßten 60 Proz. ein. Der Anlagemarkt war wenig ver¬
ändert und im allgememen behauptet. Devisen unterlagen
kungen eUteUd ermÄßwtem Niveau beträchtlichen Schwan-

Franltfurfer Börse.
Kurse vom

festsetzung für Badische Zuckerfabrik Waghäusel, iür die
ein gcwalligas Auftragsmaterial • vorhanden war. Der
Kurs dürfte 500 erreichen. Höher gesucht waren Löhn-
berger Mühle (+ 10 Proz.), Seil Wollt (+ 9 Proz.). Bank
tür  Braumdustrie (+ 42 Proz.). Angeboten waren Voltohm
Vorzug t— 45 Proz.). Stamm (— 25 Proz.), frankfurter
Maschinenfabrik(— 29 Proz.). Beck und Henkel (- 30
rroz.), Zuexerfabrik Rheingau (— 5 Proz.). Zuckerfabrik
ürfstein (—  40 Proz.). Moenus (— 24 Proz ), Ludwigs-
halener Walzmühle<— 50 Proz.). Im Freiverkehr wurden
bei schwankender Haltung genannt: Sichel 608. Ganz 308
bis 313. Mainzer Gas 209, Deutsche Petroleum 870 (—25),

«Jl-e 259 Ids 268 bis 257. Gebr. Fähr 492 (—  8). GeistigSektkellerei 373, Mansfelder Kuxe 5800. Heimische Bank-
ak,tlei? soben, 2 bis 6 Proz. nach. Am Rentenmarkt
schwächten sirh die ausländischen Werte im Einklang mit
öem scharfen Rückgang der fremden Devisen stark ab.

?Vdinexikaner notisrten 40 Proz. niedriger . Das
Schlußbild der Börse war ruhig.

Die Besserung des deutschen Marfekursrs
■, d*-. Mainz. 18. Aug. Der neue Aulstieg der Mark hat

sich sei. gestern noch in ganz bedeutendem Umfange fort¬
gesetzt. als die deutsche Valuta in New York sich in
starken Sprüngen wieder auf den Stand „erhöhte", den sie
vor einigen Tagen noch eingenommen hatte. Der Kurs¬
sturz der letzten Tage wird nunmehr aul die inzwischen
dementierten Gerichte von Schwierigkeiten sowohl in den
deutsch-amerikanischen Friedensverhandlungen wie in den
Verhandlungen über . amerikanische Kredite an Deutech-
-Ä -^ ^ doageführt. In Zürich war .die Mark heute um 40

(6 96). in Amsterdam um 18 (3.87) Punkts, in Paris um
einen ganzen Franken (1514) gebessert, in New York hielt
sie sich noch etwas über dem gestrigen Schlußkurs, ohne
ledoch die nachbörsliche Notierung ' wieder voll zu er-
retchen (itHKO In Berlin waren die Devisen heute .ganz
beträchtlich weiter herabgesetzt: Amsterdam um 125,
Brüssel um 21. Italien um 10. London um 13, New York
um 3. Paris um 24 und Schweiz um 38 Punkte.

Banken und Geldmarkt.
wd. Weitere Rückzahlungen der Reiehsbaiik auf das

Keparationskordo. Aus New York wird gemeldet, daß vier
Yorker Banken, die im Namen der Reichsbank

handeln, bei dem Hause Morgan u. Co- 5 Millionen Dollars
aul das Rejjnrationskonto hinterlegt haben. Es ist dies die
zweite derartige Zahlung innerhalb 2 Wochen, die dazu
dient, einen der drei Monatswechsel, die Deutschland der
Keparationskomnnssion zu übergeben hat, einzulösen.

Industrie und Handel,
R . * Zucker auf dem Weltmarkt und bei uns. Das laufende
ßetriebsiahr in der deutschen Zuckererzeugung wird vor¬
aussichtlich mit 92 bis 23 Millionen Zentner abschließen.

Vi'it-3 na ’bs!e Jahr stellt sich die Aussicht auf 28 bis
30 Millionen. Diese Industrie wird also wahrscheinlich im
nächsten Jahre nach völliger Deckung des Inlandsbedarfs
exportfähig sein. Auch die Tschecho-Slowakei wird dann
voraussichtlich 10 Millionen Zentner ausführen können
ln den Landern des europäischen Os'ens wird wieder mit
dem Rübenbau begonnen. Die deutsche Ernte  bietet
m diesem Jahre günstige Aussichten, so daß also eine
Senkung der augenblicklich steigenden Preiskurve nicht
ausgeschlossen ist. Selbstverständlich hängt diese Senkung
^ ret ürVl dj VOn  , ab- daß die  innere Valuta unsere?Mark sich nicht, derart verschlechtert, daß durch Löhne
S Shit MST * einM“

wd. Vereintste Kötn-Rottweiier Pülverfabriken, A.-G
Die neuen Geschäftszweigeder Gesellschaft haben sirh
wie man erfahrt, recht gut eingeführt, so daß das Unter¬
nehmen zurzeit gut floriert. Zu berücksichtigen ist. daß
die ■Gesellscna.t die alle dem sogenannten Pulverkonzern
angehorendan Ur.ternehmungen eine sehr vorsichtige
Bifanzpolitik getrieben hat. so daß bai dem jetzigen Kurs¬
stand recht erhebliche Innenreserveu vorhanden-Birnen. sem

Sttdtaa leihen una
Oblig-stlonen.

4«A Wiefb . SUdMol . v . 1988
» » , Mit

4»/. Krankt \  !
ÄiW : •

Neues aus aller Wett.
. Zusammenbruchdes Wetik-nzerns Arihnr Müller. Der
Zusammenbruch des Wettkonzernsforderte ein weiteres
Lo f e r. Der Konzern Artbur Afüller  u ffo Tres-
cew-Allee 99 in Karlsbor  ft, Hebt sich gleichfalls ausser-
L?ania Vervslichtungen nachzukommen und bat seine
h'?" 'dation angemeldet. Nach der Mitteilung des Liaui-

Kobnkonzerns ist die Hilfsaktion die Köbn zur
ü"^ Kutzun, des Mullerkonzerns miternommen bat , eine
An̂ >hl !ruo ößm n,T CUcb5  Kobnkonzerns gewesen.Angeblich sollen 6 Millionen Mark von Köbn für diese
kacl» "? " i.>5^aegeben worden sein. Wie verlautet/be-
bruch? -Eem die Passiven des Müllerschen Zusammen-LM , etwa 8 Millionen Mark,  dem kaum drei
«erden können""^ 3Kat! aIs  Aktiven gegenüber gestellt
^ Schweres Unwetter an der bayrrifch-würftembernikchen
fii f/-  An fbcr bayrisch -württembergischen Grenzt gingjn tchweres Unwetter nieder. Besonders hart wurden die

D i linsen  und S o l zh e i m betroffen Der
nwfi o N? ter hoch Zahlreiche Fubr-Landstrahe zwischen Dillingen und
Mbeim in den Strahcnnraden geworfen. Die Kartoffel-
!in» tznd wie abrasiert. Waorend des Unwetters berrfchte
Aei- ^a ^ lbelt. dass man kaum 1 Meter weit febrn konnte
»urdê nnEN wuroen verletzt.  Ein 13jäbriges MädchenIlliLA«. einem umgerissinen Heuwagen erdrückt, ein

Ä , cmen umoestürzten Wagen getötet.
>s«u, /n "d. Vor einigen Tagen wurde im>»enunnten Engel - Becken bei Berlin  eine Anzahl

. ' ichen  1 ei le  aufgefijcht. die sich später als zu einer
wlkl 2ri* e acdorend beranssteNten. Trotzt unau”
UEtzter Bemübungen der Kriminalpolizei ist dieser Leich-m--

°^ -klär. Man weä ' weder." um WeR ' '°nlichkeit es sich handelt, nach, wer der Täter sein
"nfa. Anscheinend banhelt es sich um einen Lustmord

. Eine grosse Getre.deschiebun, entdeckt. In Bebra  kam
«vui- iltlm 0rtobeil Ectreideschiebung ins Ausland auf die
n?» Ä n kand in sechs verdächtigen Eisenbabnwaggons
l». Deklaration auf Stroh lautete, unter einer Strob-
-ä «rosse Eetre demengen. Die Sendung war an einenzosische Firma  gerichtet.

Ko,f »ee Generals auf dem Speer, über das
m  des von den maurischen Aufständischen besiegten
!wen Generals Sylvester  wird aus Tanger
^aun -e Eeschichte berichtet. Der dortige spanische Ec-e meldet, dass ein Trupp der Aufrubrer unter den

-rn des Riffs berumroa und dabei den Kopf des
m Generals auf der SviM eines Sveers im
vor dick ber tru«.

4‘/t  Fnuüct . Hrp .-Banlc
sw/» » » ,

„ „ Credit -Ver.

i °/^ H»mbnre "Hyp ”-Bk. |
4*/t Naaa. Landeabank V.
***** . „ Lit. F,
4‘A Meininger Hyp .-Bli.SW» . .
4°/t  PfSlzlsche Hyp .-Bk.
SW/. , ,
4«/. PreuA. Bod.-Credlt . .
*'* . » Central Bed. .
***** „ . . .

,4** » - Pfandbrief bkSW/. „
4*/o Rhein . Hvp .-Bk.***** ..

80 50

95 .80

75 .50

93 .-
89 .50
86 .50
80,-

98 .-
95 —
89 .50
80 .-
97 .15
SS—
88 —
87 .50
79—
85 .10
73 .50
85 .50

Div.
10«
SO
18
14
40
12

186
28

1813

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Eerar .
Asehaffenb .Buntpan.
Aaehaf/enb . ZeilatoS
Bad. Anüin n. Soda .
Bad. Uhrenfabrik ,
Bad. Zuckerfabrik ,
Beyer . Spiegel u.Ol£s
BeokABeakei . . . .
Benz A Co. . . . .. .  .
Binij-Werke . . . .
ßlei -n.Silberh .Braun.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Bindinj , .
Brown Borssry 4 Co.
Breuer Haaeh. Vorz.

- „ St. . .

In »/«

587—
475—
388 —

551—
1345 .
384—
379—
230—
660—

363—
357 .50

18. August.
Dir.2011

Wefferterlcfifs,

10
10
15
28
10
25
60
10
27
15
12
20
18
10
106
9

16
20
10
20
20
10
20

28
80
20
ß
22
SO
7

18

16

80
20
20
80
28
14
14

Chem.Fabr .Soldent ».
D.0old -n .8ilb .-Sch.A.
Faber A Schleicher .
Fahr».-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Fllzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vers . .
Grün db Bilnnger . .
Gummi Peter.
Hedderah . Kup/e

ifbaHoch- und Tiefbau .
HoliTerkohiungsind.
Jungbanne , Gebr . . .
Lederf Adl .AOppenh.
Lederw . Spioharti . .
LObnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maaohinent. Badenia
Maschinen !. Reeling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen ! , Moenus
Motoren!. Oberursel
Pfülz. Nähmaschinen
Pülzer Pulver . . .
Pokorny <fcWittek.Rährenkesaei Dürr
Rütgera Werke . . ,
Sclinellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Schuh !ab . A. Wessels
Sckuhstofl -F . Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolf ! .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fcb .Manah.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Frink , Scbuhfabr.
Verainkcrei Hilgera
Voigt * Hiffner Vorz.

> ■ 8t . ,
Volthom SeU.
Waggonfabrik Fuobs
Zuck arf.Franken tha!

Wagbäusel

In «/o
920.
715.

453—400_
2375.
394—
*49—
495—
310 .50
690—
349 .50
2100 .
399 .—
435—169—
478—
390—

580—

478—
655—
474 .—

344 .50
439 .00

720—
3 94—
430—

416—
439 .50

485—
695 .—

SSO—

! 18. Auxu,t 1SU. ! 7 Dbr 87 8 Uhr J? » übr 17

I lAlkt- ,
«crjran* aaxba. abenia

red . | an! dem Meeresapisgal
Tbermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (Miilimetor) .
Relat. I euchtigkeit (Prozente)
Windrichtung
Niederaohlagahöhe (Miilimeter)
BJichat»  Temperatur (Calaiai).-

Mittai

752.3 752. 1
762. 1 :61.9

16.8 26 0
11.7 13 0

32 .62
C NO 2

26.3

782 2
:62.1
19 4
11. 6

63
N 1

32 2
762 1

20.4
12.1 -

67.7

Niedrigste Temperet »» : 1J z.
Wasserstand des Rheins

v am 18. August 1921.
Maeibnrai011  1 .18 m gegen 1. 12 m am gestrigen VormittagCaub• N 49i ; 1U3;"1 *
Wettervoraussage für Samstag , 20 August 1921

von der Meteorolog. Abteilung dee Physik :»:. Vereins zu Frankfurt a. M.
Vorwiegend heiter, trocken, warm, östliche Winde.

— Frankfurt a. M., 18. Aug. Heule zeigte die Börse
nach den Stürmen der letzten Togo ein ruhigeres Bild. Die
Feststellung der Kurse konnte flott vorgeuontmen werden.
Die Rückgänge am Devisenmarkt, die in starkem Maße
sich for setzten, wirkten ernüchternd auf alle Märkte.
Infolgedessen traten allenthalben Kurssenkungen ein. Aul-
fällig aber ist es. daß das Publikum mit dem Verkauf noch
zurückhält und an seinem Besitz zu kleben scheint. Scharf-
setzte sich die Rückwärtsbewegung am Monlaumarkt in
weetiiche/i Werten fort. Es verloren Harpen er 36 Proz-
Gelsenkirchen 35 Pros.. Buderus 27 Proz.. Luxemburger
gingen vqa 466 auf 445 zurück, Phönix von 1070 auf 1055
Höher gefragt waren dagegen Lothringer Hütte, Oberbedarf
u2«i/t dar;,‘ *b?r  . 48?.- Der Chemiemarkt war unein¬
heitlich. Einzelne Werte konnten sich von ihrem gestrigen
Ruckgeing wieder erholen. Sciieideanslalt 718 (+ 3)
Badische Anilin 472 (+ 7). Höchster Farben 380 (— 15)’
Goldschmidt 730 (- 5). Elberfelder 415 (- 5). Die Elektro-
werle gabe.i durchweg ntich. A. E.-G. 360 (— 6), Siemens
u. Halske 436 (— 9). Akkumulatoren verloren 43 Proz
Sonst wurden notiert Kleyer 320 (— 4). Daimler 262 Bei
den Autoaktien büßten NeckaSulmer 15 Proz eß Aul
dem hmlis«H*mtrJcf überwogen die Kursrückgänge und
VteriomJsaufti&ge. SeW- SWWsr«Oe-tgije-e eich die Kt ^

_ _ Generalvertretung: FUß
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee 11

MiSietjOf
reinigt die Zähne so vollkommen, dah ^ “» W
schon nach kuxzem Gebrauch das Aus ehen derselben bedeutend
verbessert wird, » rogerie Brecher. Löwen- Zxogak,  Dreaerie
Machenheimer, Nassovia-Lrog., Ner«-Lrog. u. Lch.oss-Dregerie.

Vke ribenb-AusgaS« umfaß t 8 Setten.
tzauptfchristleitri:: H. Lekisch.

BecmUwottlick, für den politiichen Teil - .e> ß . r i l ,-h • fn* ,, ..

' v *s ~s .SA t süt "*
Snifia. Vmiaa  b« L fe<frea« wbocfW»«»t öcjbuÄbtutffKi in Wi»4b,»«n,

Spr-HKiN»»-»« ŜchrMrtNmg.-nr'bis t-Uhr.
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Nie wiederkehrende günstige
Kaufgelegenheit in vornehmen

zu außerordentlich billigen Preisen.
(Besichtigung ohne Kaufzwang ).

Verkauf findet nur kurze Zeit statt.

I, . Cohn
Große Burgstraße 5.

Nachstehende Arbeiten sollen ^ im ^ öffentlichen
Wettbewerb vergeben _werden.w CY7a a K♦aliefen in der Bauabteilung des ^ - r -~c~ ~oaii
SSs«iÄ »fü3U, 2>1.'.SeSi ”*.» ll!
werden auf Wunsch gegen Erstattung der Selbst-

Die Bedingungen
Neichsvermögens-

weroen am ruunirn neue» —

1°^Aeuber"" Ênhvchserung Miegerstat . Wackernheim

2. Wan ^ lattenbelaa und Terrazroarbeiten Offiziers-Tr:r.».J _̂ u-,h «;m /»tn s_>4»»traa non lu lülJ

Guter bürgerlicher Mittagstisch S Mk. Reächh a IH3e Abendkarte.
Schönes Gartenlokal.

Spezialität : Echter Banernkäse . Täglich frisch : Süßer Apfelmost.
.. . .. Mainzer Aktien -Bier. — «. Weine . :: :: ::

Z. sisananianenocinu,uiw « um
Liwnnoaulen Gonsenheim tim ■i^ uafl oon iU JJl.

abgegeben.^ Die Angebote sind verschlosten und mitavaeaeven . ^ >e zumrgui ? hiw
entivreSender Aufschrift versehen bis spätestens
dem
frei elnzuremic». »>»x - --
rechtzeitig eingegangenen Angebote.1. um 10 Uhr

2. um 10>L Uhr

DOTZHEItl
vormittags stattfindet.

Zusml«ütrii -^%^ vetm-6atvmmt

Die„Nationale Einheitsfront"
hat Propagandaschriften, die be-
leidigende Angriffe gegen das
französische Besatzungsheer ent-
halten, im besetzten Gebiete ver¬
breitet.

Aus diesen Schriftstücken ist
auch mein Name als Mitglied
des Vereins genannt.

Auf Wunsch erkläre ich hierdurch,
daß ich keinerlei Kenntnis davon
hatte, daß derartiges gedruckt und
verbreitet werden sollte, und daß
ich die beleidigenden Äußerungen
gegen die französische Besatzungs
armee nicht billige.

8. August 1921. S^ClXl0.

für dis

inkodueit
Neuer Inhaber : J . Metzger

Bismsrekring Iß.

Saalbau „WlltaelmstiöSie“
. . . . . . -»» ' "

Sonntag , den 21. August , nachmittags 4 Uhr

Grosses Dotaal-Kanzerl
des zum Besuch hier weilenden

JlfiättnerHesangner 3in.Sorslea*Sarmen
unter Mitwirkung be eutender Solisten.

Hierzu ladet ergebenst ein M
Männergesaisigrverein Dotzheim

* gegr . 185 h

F369

Voranzeige!
Zu der am 28. u . 29. August stattsindendenMm\k Ml""

Cinhodi-Goparate
. . , . rv._ 4» A

[HenTjann Knapi;
' Früchte» u. stsdeurmitte!-

Erohlumdlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

| im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn
und Thermometer

68 5°

sind noch Plätze für Karussell. Schiff'chaukel.
Schießbude. Zuckerstände usw. srer.

Bewerber wollen sich baldigst an den Fest¬
ausschuß „Gasthaus Seelbach " . Platter Str.
wenden.

‘Weimuirtschafti.WrerMsk"
(2 Min. vom Sportplatz Germania .)

Van Kanserven neuer
Ernte sind bereits

eingetroften:

Einkodi -GIäser
1 mit Deckel u. Ring , alle Größen , eng u. weit.

Gummi -Ringe
in Friedensqualität.

Einmadi - Hafen
zum Zubinden.

Stangen-«ml
Ereitisimrosi

Pergament -Papier«
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

Freireligiöse Erbauung
Aa.. ...N I...“<• 1A tllt«. S

Sonntag , den 21. August, früh 10 Uhr, ,m Festsaal des
Rathauses , von Pred ger Tfchirn. Thema : Ist Christus
der rechte Heiland «nd MeufchhcitSerzieher? Sieb 24«.

Zutritt frei. —

Empfehle meine Beerenobstweine , Spezialität:
Johannisbeerwein , sowie prima Ausschankwein.

= Angenehmer Aufenthalt , schöner Oarten . —
Um geneigten Zuspruch

Sonntag , 21. August, 814 Uhr abends *

Vertrag
in der Aula des Lyzeums I, am

Schloßplatz (Eingang Müh gass?).
„i: „Oasudit und gefunden.“
Eintritt frei. Jedermann willkommen.

Christi. Gemeinschaft Wiesbaden.

Niederwallufa. Rhein
weißer Mohr

Hotel. Kugo KoSb Terrasse
Bekannte Küche.

Orig .-Abfüllungen erster Güter.

Svbsen
üi&Sortieritngeti

Einmadi -Töple
in allen Größen. :: : :2>

Itlirabdlenund
Reineclauden

BlumenthaL
Groß- u. Alleinverkauf.

Alle anderen Gemüse
und Obstkonserven

sind teils für mich
unterwess , teils noch

in Fabrikation.
Die Ankünfte werden
durch die Tageszeitung,

bekanntgegebon.

r Juwelen
Gold- und Silber-

gegenstände

GrabenstraSe 5.
Samstag:

♦ ütufin  SMMMtRt♦
Große Gesellsehafts -Schlachtplatte

wozu freundl . einladet II. Schaff.

Zigarren
hervorragende Qual ., m
ull . Preis !, v. 50 Pf . an.

Zigaretten
aller gangbarst . Marken,

Tabake
fein , miitel u. Grobschn..
Bruyerr -Pfeifen
größte Auswahl , äußerst
billig , empfiehlt

WilH. Weber
5 Manrstiueftraße 5.

direkt neben Vrrcrnsbanf.

kauft zu hohen Preisen

v Rosenau
Tel . 0584 Marktplatz 3 Tel . 6584 Ĵ

«gäiiwa gsaflfgyag
Die Geburt eines kräftigen strammen

Jungen zeigen, hocherfreut an
Georg Reichert u. Frau

Julie , geb. Reuss
z Zt . ßtädt . Krankenhaus AIbrechtstraße 11

Wiesbaden , 18 August 19‘Jl.  ^
Statt Karten.

WMMMWMdMWÄ
Filiale Wiesbaden.

jsgl . Art übernimmt in feinster Ausführung

Gustav Schwanz

Prima

Mse-Msln
kfd . Mk. 8.

Feinste

Makkaroni

Montag , den 22. lstugust, abrnds 8 Ilhr»
im Gewerlschaftshaus:

Wicktiae

gchneiäermeistsr
Vrankenstr . 13. ' Telephon S436.

Muster erprobt tragfähiger Stoffe
sowie neueste Journale zu Diensten.

Qualitätsware
Pid . Mk. 8 .25

Californische

Pflaumen
Pfd. Mk. G.75

Prima

Weizenmehl
Pfd. Mk. 4 .65

Mathilde DorschJcy
Moritz Nicolai

Verlobte.
Frankfurt Wiesbaden

Bertramstr . 8
Fr edrichstr . 3b

Statt Karten.

Tagesordnung:
Aufstellung von Lohnforderungen für alle
Branchen und Wahl eines Be .tragSerheberS.

Zu dieser Versammlung haben alle weiblichen
und männlichen Mitglieder zu erscheinen.

Der Vorstand.

- ~ - - -- - -- -- " Z Pfd . Mk. 4 .65

Prima Kartoffeln r„j zi„ :
km im Kcntner bitliger . * « * » • filJ MPfd . 90 Pfg -, im Zentner billiger.

Otto Unleibach
Schwalbacher Straße 91. Telephon. 278t.

M>ch"lfberg9 Tel,067.

Statt Karten!

Raucher!
Mm KHWeilM OO

unübertroffen in Qual tät -WpL  (

Metzger&Bremjer. WeUritzstr. 41.

Achtung!
Brillanten , Perlen!

Gitarre«, Bandonion», Geigen.
, « laus, Bleichstraße 15. Tel.4806.

Statin , Gold tut® Silber , Uhren , Netten,
Ringe , Bestecke, auch alte Gold - und
Silber • Hegen juttt VkNjchmelzen
kauft zu den höchsten Preisen

Citrine aus Paris
Dotzhekmer Str . >L, P . — Vürost. 9—S Uhr.

Komme auf Wunsch in die Wohnung.

Fast neue

WM -WM

Für die uns anlässlich unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen herzlichen Dank

Gustav Becker und Frau.
Tisch mit Decke. 2 Sessel
mit Kissen und Locker. >
billig abzug.
straße 17. 1 r.

Lermann»

Dem Jubilar
Herrn

Heinrich Kirdorf]
Bierbrauer in der
Germania-Brauerei

zum HBjältr . Jubiläum
die her,' l . Glückwünsche,

Familie Qlinj4

Für die vielen Beweise warmer Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens unsrer
lieben Schwester , sowie für die reichen
Blumenstenden sagen wir hierdurch
unsren herzlichsten Dank.

Familie wirschten.

7 6

Kall
Hack
Lebe
Blut

Für die zahlreichen anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Aufmei ksamkeiteä
danken wir hiermit verbindlichst.

Karl Tiefenbach und Ftclü
Else, aeb. Friedsam.

Jedes '
ste nste,
Lchsenf
kenecn
Kalbs.e
Ric ent
Pr. Lch
Kotetcti

Nagont
r«:.i B,.
Ltetö fr
Vr. Prc
rög . fr
Late

Gul

P(bkm
S?'nS
Kalb

e-

lu
Ochsens
kkindfl«
ftölbfls
backflei
f- Met
U Cp?
■cber« ;82

V:’ '
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Von der Reise zurück.

Gustav Lipski' f Tlanftdt

UM 'VMM

Dentist
7 Groß9 Bnrg'traße 7. Telephon 3904.

Empfehle:
Rindfleisch

fierporraqend hillin!
Suche sofort
10- 12000 II.

Zum Kochenu. Bra 'en- Per Pfd. Mk. 8 . —'

Kalbfleisch q 1nper Pfd. Mk. liPper Pfd. Mk.
Kalbskeule .per Pfd. ML n .—
Hackflei.ch. stets frisch . per Pfd. Mk. io ' —
Leberwurst . . . . per Pfd. nur Mk. 6 —
Blutwurst . . . . per Pfd. nur Mk. 4’—

Sedanstratze 1.

und biltta

Strickwolle , schwarz u. grau , prima , 5 Lot 5 .25
Hinderst »cheben , färb., mit Wollrand , Gr 10 7 5̂0
Kinderstrümpfe , schwarz , weiß u. br. Gr. 7 7 *50
Frauen - u . Kinderstrümpfe , schz ., prima 12 50
D. -Strümpfe , s. hwurz und braun , pr. 8.75 , 6 75
D . - Strümpfe , sch'z. u. br. , Doppels ., Ho . hf . 12 . 50
Seldenllor - Imit., schz ., Doppels .,Hochf 18.50 15 00
Seidenflorsfrümpfe . schz ., Doppels .,Hochf . 25 .50
S . - Florstrümpfe,extr . pr , schz. ,gr .,beige,w . 29 . 50
Kunstseidene D .-Strümpfe , schz ., braun 59 . 50
Damensfrümpfe , weiß , oppelsoh ’e , Paar uiso
Herrensodtea , B’wolle ?chw . 8.50, f. B ’wolle ®.’so
Herrensocken , reine Wolle 18 50, 10.50, 15 *00
fl . - Elnsatzhemden , pr. schwer , m Ripseins . 39 . 50
Herren -Normalhemden , pr wollge mischt 54 OO
Herren - Unterhosen , pr. wollgemischt 25 .00

Emser Str.2. Tel. 2801.

auf für
1000 Ml
Möbel <

:e Frist gegen
Zinsen. Cutt

»icherheit (Ruck-
kaufsreckt) . Offerten nuroon Selbstgebern unter
$>. 879 Tagbl .-Verlag.

Pianist
erstklassig. Alleinspieler
u. Bilderbegleiter für
vornehmes

Von der Reise zurück Kino
Fraucm-Amlio

1Taunus sfrafle 23.

in Dauerstellung gesucht.
Offerten mit Gehalts«
ansprüchen unt . E. 879
an den Tagbl.-Berlag.

Kaufhaus amu  tfasrkff
De Laspeesiraße 1 , an der Frlcdrichslraße.

Spangen
repariert

Peile
Michelsberg H.

O

KlMsMigküf

|cbe§ Pfund Rindfleisch zu.» Kochen. "ur -

. vchsenfleifch

Empfehle!
keisden und Roastbeef , nur zart .
Kalbfleisch von schm., feiten Landkälb. nur'9—iu
Sler̂aten ünd Keule / . . . . auch nur 10xr. c-chwe nebratcn, Tchinfen . . . 15
Kotelett- und Kammstück, ohne Beilage ^ .' 18
m . ® r 08e Auswahl in Hammelfleisch
Ragout, sehr zart . . . . . . . . . . 7

B »«rtcn, auch Keule . . . . ' ' »
Ttets frisches H«.ckfleifch w
Ir - Prestlohf und Met wurst . 12

che Ft ischwurst u. HanSm. Leberwurst 10
S-u!e Leber- und Blutwurst . ' 6

©ute Bezugsquelle für Hotels und Pensionen.

MMMlNUkÄmldchtt 61t.81
Adlerstr. 40 Ldlerstr. 40
MetzSM! Edingshaus.
■ Empf hle frisch geschlachtetes

A'uLW 'ch 7u . 8 Mk. psr Bfünö
Kalbfleisch 10 u. 12 „ ., ,

Hammelköpfr, Lunge u. Leber bllll -.

Rindfleisch
zum Kochenu. Braten
per Pfd . Mk. 7.—

ÜJusjes.
per Pfd . Mk. 8 .—
dto . Keule

per Pfd . Mk. 10.-

INfndfleifch . .
Lchsenfleifch,

al e Stücke . .
Hackflel ch,

ste! fr  sch . .
iFIeifchwurft .
Prestkopf . . .
Ger . Leber - u.

Blutwurst .
I Mettwurst . ,
IZervelatwurst
Schinkenwurst
Leberwurst,

ia Qualität

Pfd. 7

IO

, “nJt .
_ fit-3. Ferm. 27U
ÄMsMfzMM

Rebi. Küche u. ool. Steg10

6
12
18
16

tisch preiswert zu verk
vclenen stra be 26. 2._

M „ Erohe weihe
Valkon - Rohr - Bank
u. 2 Seifet 2S0 mt.

» M .,

12
ISümthche Wurstwaren sind
I atts Rind und Schweine

flei .ch hergestellt!

Kstzler
Hellmundftratze 2 L

Empfehle
^chscnsleisch. alle Stücke
Rindfleisch, alle Stücks .

Kalbfleisch. alle Stücke .
Hackfleisch, stets frisch

Metlwurst zum Schmierer» . Pfd. 14.—
Spezialität. Hausm. Leberw. Pfd . 12.—

■ebec. und Blutwurst . . . Pfd . g.

Psd. nur 9.-
Pfd . nur 8.-
Psd. nur 10.-
Pfd- nur 11.-

22 Bismarckring 22
iUT .' l j _ex _ p.Ecke Blücherftratze.

US . 2 . 58

tt

IlHSMkWfk
tage unD Az
fön . . U.00
f 831(05 LrssWslh. alle 6IM nur 18  88

^ \m . . . . . 10 .88 u. 11.00

Aetzgerei Straub
?Mramstrahe 17. Tel. 2089.

LnsMeMsr
Prima Ochscnflsicch. . . ptd9 m.
Prima Kalbfleisch. . . . „19
Prima Hackfleisch. . . . „io
Prima Hammalfla sch ffd.19 u.-f2
Prima Leber- u. Blutwurst. prd.6

Ludwfg Strauß
OranienslraSe 21

^eder-Klu„sofa 1000  .
eofu . 2 Palfterstühle 400,
weiser Kletderschr. 25U
wsi 8es Kinderbett rnt
Matr . 170 Mk, Tdais .-t
lortpuc mit Decke 4oü,
^ffuc '7Ca!rf)fonJsfe mit
Marmor £80 Mk.. Bett
mit E:nl.. Wafchtom.,
/Jarfjttjhdj mit Atarmor
und Spiegel , zufammea1200 Mk.. Deckl.ett 100
2 Kissen ä 30 Mk.
Nüdrsdeimer St raste 33.

§ db^ Bart , rechts.
Jf abrrav . gebr., zu vert.P leichstre ste 13. 2 r.
bleues ^eftrrab bist, zu

I re ^ . Bisrnörckr, 43 33 fr

BAiiSss
Geflügel.

Feldhühner

Enten , Hühner,
jung « Hübne , Tauben.
Prima HÜhnerragout

ä Pfd . u> Mk.,
sowie junge Hähne,

Leber alle Ta ze.

ütllk MnWsllchS "6.
Karl Petri.

auch ganze Einrichtung,
bis, 6 Zimmer gesuchr,
Offerten unter W. 876
an den Ttta '-l,.P "rsaa

f liTo 'ftMIkauft Erobatschrck, Hellnnindstrabe 58 "Part"
EMuWMUM

leichtes Modell, 1 Zyl„
zu kaufen gesucht. Lsf
n.tt Preisangabe unter

on  den Tao

Junge Feldhühner
Mk. 15.— per Stück.

Mte Feldhühner
Mk. 12.— per Stück.

Rehrücken und Rehkeule
Mk. 15.— per Pfund

, sowie alles andere Geflügel billigst.

Jac . Hüfner
Telephon 111. Marktplatz 1.

Schuhe!S« ülit ja

Sonntag , 21, August.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 hbr Pfr.
Rumvk. 5 Uhr: Pfarrer
Treim

Bernlirche . 10 Uhr : Pfr.
Erenr . (Abendn .ahl .) —
11.30 Ubr Ktnvergottes-
dtonst. Pfr . Erein . —
Taufen und Trauungen.
Pfarrer Diehl . Beerdig .:
Pfarrer Ercin.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Merz . — Jugendgoites-
dienst 11.30 Uhr : Pfr.
Pbiiivui . 5 Uhr : Pfr.»osmann.

Luthertirche . 10 Ubr:
Pfr . Honstein, Berlin.
Bormittags H .30 Uhr:
Kindergottesdienst . Kvn-
f' starialrat Korlheucr . —
Dienstag , abends 830
libr : Bibelstunde . P °r.
Sofmann.

Rottesdirnst für Schwer-
börrge. »achm. 3.15 Uhr,
in der Sakl stei d. Ring¬
kirche. Pfarrer Held.

voriUneuitift . PormiUao,
10 Ubr ' Dottesdiemt.
Pfr . Eichhoff. Vorm.
11.30 Kindergottösdienst.

Eu . Derernshass . Platter
Str . 2.  Sonntag , 11.30

150 Marl
| kosten unsere eleganten

welcher vor 8 Tagen
einem Uhren-Eeschaft
der Kirch-tasse auf feite
ao.d. Herren. Uhr mit
Sprunndeckel cia ©I
Uten lieb, hat oersebcnt
sich eine andere , gleich

aüa" 1'f-n I ihmlich« Ubr ausgeZcind!Iaus best Borcalf-Ledpr j bekommen. Es w. üüffc170 Mark
Jdieselben Schuhe, aber Rand-
| genäht mit Dopvelsohlen.

Eoliath-Sibuhaesellschait,
Coulinstrasje 3.

am Umtausch gebeten

MRMHii,

Achtung!
Ütnui lekles vuSkllelltz

_ sowie alle Sorten Wurstwaren
empsiehlt

Koemeöflerei UUmonn

♦ _ _ __ . . .
Io nach eigenem fachm . Verfahren hergestel tes
|o ifiodcffleisdi ts-- nsch  ^ o<>

I - >WackffSelsch , pikant gewürzt,
7, Pfd.’ji 3

, ., - . -- gewürzt , «Jjo
fertig zum Rohe » n 7. Pfd. a J
umle alle sonstigen Wurst - n. FleKchtrnren

i? vlulxsl . Mr Man vergleiche die Qualitäten.

Einzefne
Auskünfte

Ton allen Plätzen
der Welt

Auskunftei
NWLSÄSWL

Luiaenstr . 22
Pcke UulinhofstraOe.

F. 4180-

0
demjenig., der mir,'weck
kumliche Angaben zur
Wiedeiherbeischaffung m.neuen

Iditüz rt 'iÄ . Gardinen aufmachen.Tanezier.-Ärb

lMorke ..Viktoria").
Nr, 460267. mach!« kann,
das mir gestern früb aus
einem verschl. Parterre.
Raum gestohlen wurde.
Bor Ankaufw gewarnt,

stranz Zble.
-HüMLa fle 7. T--I. 708

Uhr: Kindergottesdienst,
Pir, Schühler. Abends
8 :'0 Ubr : Bibelstunde.
Mist. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr.
Ribrlstunde. Pfr. Held.

Siltkat holl,che Eemeinde.
»rtedenskirche . Schwal-
bacher Strane . 10 Uhr:
Amt mit Predigt. Pfr.Eder.

E-'aaael.-lutb. Eemeinde.
Kirche, Franks . Str 3.
Vormittags 9.30 Ubr
3redigtgottesdienst . Pfr.
.tkmeicr.

Evuun . r.-tuth . Eemeinde.
der ieldständ , evgl.-luth.
Kirche in Preuken zuge-
böria , Dot>b. Str 1 1.
Vorm . 10 Ubr : Gottes,
dienst.
'' aor -imemelnde. Adler,
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr:
Predigt, Vorm. 10.45
Uhr : Kindergottesdienst,
6 Uhr ' Jugendaottesd.
Abds . 3.30 Uhr : Evana .-
Vortrag . — Mittwoch,
abends 3.30 Uhr : Dtbel-
u. Eebetsstunde . Pred.
Urban^

Metbodtstengemeinde . Eck,
DoNb. ü. Drstwe ' denstr.
Vorm . 9 45 Ubr : Predigt
- DienstaS , abends
3,15 Ul,r : Vibelstunde.
Vred . 8 . Eebftardt.

Gbrllttlche Eemel tlchaft,
Aula der bäh. Töchter-
chule am Echloholad,

Eing , Miidlgalfe , lteden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr

ibelstunde . — Jeden
tzonntag . abds . 3.30 Ubr.

vangeiiiattons -Vorlrag

Polster- u
>ŵ gut u. billig ausgefÄ. Egcnolfi.. Kircka. 11.

:iae» selbständigesiror--Nädchen
kleich oder 1 Sevtembet
gegen boben Lobn gesucht.
Strautz. Oranieustr. Li.

yiti ’ai'rü -'l 'tite ©em»l v,.
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Uhr : Kindergottcs»
dienst. Nachm. 3.30 Ubr:
Gottesdienst . — Süfitt«
wach, abends 8 Uhr:
Gottesdienst.

üreirrllgiöfe Eemeinde.
Pyrmittags 10 Ubr im
Burgersaale des N.tt-
hauses . Erbauung von
Pr .Ed. Tichirn. Thema:

ksbristus der recht«
Heiland u.^Menschheiis.

rrzleber ? Lied 240.
Am-Pciin American Churoh

Frankfurter f traße 3.
Servlcer on Su iday

Boly Conirnunioa 3.30.
Maltins 11 Iß.
Evensong ß.3Q,

-L



Gute Qualitäten — großes Lager.

Gummi-Mäntel  Mk. 323.
Imprägn Mäntel  Mk. 395.
Lodan-Mäntel Mk. 225.

Gleiche Artikel für junge Herren
u. Knaben entsprechend billiger.

Kircligasse 64.

Beste
Qualität

Alle Sorten
Federn

Passend
für jede Handschrift.

ferner kommen zum
Damen -SchreibM

Nr. 372.
Seite 8. Freitag. 19. August 1921. Wiesbaden er TagblaLi._ ASend-AvszaSe. Erstes Statt

- - - -r  für Kleider und W » » che in neuester Ausgabe eingetroffen.
Bunte Muatervorla « en . 300 Mcdche . K1J

r ^ MWmUße^ unenlbehrn rh für fede Hausfrau

Kaufhaus 2tl Sdjtmdet , jUttfga/r* -35l3 7.
Reklame-Angebot

über Ia schwere, fehlerfreie Emaille.
22 24 28 cm

Nochtöpfe { 878 (TTö :üO' 0 :50^ 16.50 19.50̂ 237)0
^tbLkiel« 4.80 4.88 5.30 5.75 6.50 7.60
Wasserkessel —27 .08  30 .00 35.00 40.00 45.00LÄS ss «s SS SS

n Rachtt-Pfe ILM « fscnträger 9.00
Durchschlage 11.59 Bouülonstebe 14 »0

Kochlistentöpfe, Kasserollen , Müchtöpfe, Waschbecken
usw. entsprechend billig.

3 ultü 5 9Jl0lIötf )t VSĉMi^lSberg.

American Lina.
egelmäßige Passagier - und Fraohtdamp _

Hamburg - ftew bork.

IltlilllllllllllllllllllillllllllliillllUliiliilillütlllH
mit echter

14kar . Goldfeder

90
100  —

150  —
200.
250-

K172

31. Aug.
14. Sept.
28.
12. Okt.
26. „

9. Nov.

Passagierdampfer i
Dreischraubendampfer „Binaakahila “ . .
Doppelschraubendampfer„ Wä* Roh *iu*i» . •

„ „ „ Mongolia “ . • •
Dreischraubendampfer „Winnakahda . . ..
Doppelschraubendampfer „Banehnrfa
Doppelschraubendampferf,fi8®mg«Ha .. . . -

Pacsagierpreise s
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte „ >. »s . . . " .

Passagiere benötigen Torgeschriebene Auswekpspiere.
Frachtdampfer -

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg aPhiiadGlphia usw.

Auskunft erteilen : 1 60

oder: Born & Scbotfenfals , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Nachlaß- u.

Montag, den 22. August 1921,
vormittags 9V,  Uhr beginnend

SLK t  fiWAff - Ä 1“
22 Neugasie 22

naÄverzeichnete Gegenstände:

. i Piano (fteuÄ , vslzW. int Ion)
2. I TafeMamer,
s. 1 Herrenzimmer -Einrichtung

bestechend aus .^ tril .̂ ch. BüdEr ° nz^ in -mDipl .-Schreibtisch m. Sessel. 1 Ti

1 Smyrna -Teppich Stp;
1 National -Registrierkasse;

tiiblen;

Erneuter
Preis- Abschlag U

Meli
nur eine, und zwar die |

beste Qualität

Ä 80118 .
Zentnerweise billiger.

ê onleMj.
Tchwalbacher« r . 59.

Telephon 414.

Raucht „Pezima"
die I . Mk..Zigarre der Gegenwart!

Alleinverlauf:zl«»Ml!M!>'sRskMO-ArKWW
" Dotzhermer Straße , Ecke Klarenthaler Straße

und Ranenthaler Ttr . 6, an der Rmgkirche.

Solzsttzble" Betten mit Svrung - und Patent-
Rahmen , mehrere Teile , ein». RoM ^ - undWollmatratzeu . Federbetten . 1 k«« »l Milchen.
Einrichtung . 1 fast neue Singer -Nakmaschine.

Resulatoruhr , einzelne Marmorviaiten , für

Rnßb ^Bilfett.

Kleider . 1

Smlsbahh " 'u . Küchensachen. EinmaÄtöpse und
-Gläser . 1 Balkenwage . Beieuwtungskorver .für
Gcw u Elektr .. 1 S ' B " .Gchnhmnchermaschme.

ürtie "Barck«nt. “ 1 Eßservice fü
laschgarnituren. Glas-. Porzeü.imen. ErnmaÄtovfe und

Leopold Marx
Fj6qi

Wcrihstraße 5. Fernruf 602.

Hafer
Trodkesakartoffel

Kleie , Mais.

fv 1 Mm».»■ »-—»" -
IchetmtiVe. co. 88 Leisten «. »« 'chtetz

^ ^ uhmachermrrlzeug u. vieles andere mehr
| öffentlich freiwillig meistbietend sögen Barzahlung.

Besichtigung vor der Anltion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Geschäftszeit von 9—1L u. 3—6 Uhr . Telephon 3870

Süssen Apfelmost
empfiehlt täglich frisch gekeltert die 767

flbstweinkeltersi Jritz itenrich SS
Telephon 1914. — Billigste Bezugsquelle für Wirte.

Hermann Knapp
Früdite» u. hebensmiffoi»

Srohkomllung
3 Marktplatz 3

Telefcn 6458.
g?-inoMp-T«̂ TiT-drwn>s i- «O»

Weiterer
MlWMI « .
Deutsche Kartoffeln,

weiße und gelbe
Pfd . 90 Pf ., Ztr . 85 Mk.

Italiener
l«lbe Salatkartoffeln,
isd. 1 Mk., Ztr . 95 Mk.

Hin :: i. sei
in bestem Hindieder,
Lord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19

Einkodi - Äpparate
mit Einsatz,

k Federn nnd
Thermometer

Komplett
»so

Mk.

WoWser
in all . Grützen

Gelee- und
Einmachgläser,
tzoniggläser mit
Schraubdeckel.
Linmachlöpfe

in allen Größen.
Pergament-

PapierlAml-Wein allen Größen, in
bester, roter Qualstät

von 25 Pfg . an.

MekellMMN.
hchr, Witze!

MMMen. Aeie
frisch eingetroffen.

S. I . Meyer
Wiesbaden

»irckaaNe 50. Telephon

h
Tel. 266 u. 768. Postfach 74-

pg§T Schuh Reparatur!
Damen -Sohien - - - .
Lerren-Sohlen - • • ■ • • • • •28*"" l

Ia Kernleder , erstklassige Verarbeitung.
Gummi -Besohlung

. 15.--- \ Absätze je

*■■■»•*■•■••*•**■■*

Speditiegs-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b . H.

Fabrikation feinst« Wsizss-u. klmmrA
Sämtliche Futterartikel:

Mais, ganz u. geschroten , fein u. grob.
Weizen - u . Roggenkleie , Futtermehle-
Hafar, Körnsrtutteru. Hirsef. Hüliner.

Hiilsenfrüclite : ^ 1
Erbsen , Linsen , Bohnen , Reis , Grieb,

Grünkern und Haferflocken etc.

Empfehlenswert:
für Damenstk«he
iär * * * '

nur beste, nusgeprobte Fabrikate. ,
Elegante Maß -Ansertigung . Umandern , Borschuhen|

in prima Ausführung schnellstens. _
Sämtliche Schuh-Reparaturen , auch die llemsten, ge-

wissenhast, solid und bill>gst.
wr 3 Reugalle 3 TW Neinmann.

lp zalarzt Dr. Wolff, WiesbadBii
Wilhehnsir . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.
Gonorrhoe: Wissenschaft begründete Sctoneil-
me iiode , Syph.lis (auch Rückenmarkskrankheit.).

Kein Salvarsan , nur bewährte ® Hells er nm.

von Glas, Porzellan u.
Kunstsackpn.

Versicherungrsreuer '-D!eb8t,Ab‘
AdolfstraSe 1 [an dar Rheinstraßc].

ii . in der Stadt , sowie von
UniZU§e u. nach allen Orten.

Laaeruna von Möbeln und Gütern.
* J /II. « n ... mHnn (4Verpackuni

_ handenk .,Plünderung.

Speditionen»»er Art. 802
_ a _ Äfl ’U.Abfuhr Ton Waggons.

Ls5sstfuhrwres »k s Lieferung von Sandu. Kies, Garten kies.

L
/ticn ftft ww - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinkulacsniittel von bester Wirksam¬

keit ^beD» ? jetzt häufigen Furunkeln . 692
AU& TiikiufT Schützennof - Apotheke,

Lauggasa# 11.

Eiekir. Koshttpf*-
Platten , Herde,

Haartrockner-

Fiack,LLMtzL

Plissee
Sauber ! in 24 Stunden. ,

A. Schilling , WeHritzstra8i^ l

Kohlsänme
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